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Sin proletarischer JlampSkongreß
3>ie frankfurter Gewerkschaftstagungbeendet

Forderung nach einheitlichem Arbeitsrecht / EinmütigesVertrauen stur führung der Gewerkschaften

Frankfurt a . SK. , 4 . Sept . (Eig . Ber .) Aus dem weiteren Ver¬
lauf der Aussprache über das Referat Nörvels über

Sie Entwicklung Ses Nrdeitsrechts
lind folgende Ausführungen noch beachtenswert :

Dr . Bröcker (sozialpolitischer Sekretär des ADGB .) erklärt , die
stärksten Angriffe der Sozialreaktion richten sich gegen die Sozial¬
versicherung . Den Angreifern kommt es heute nicht mehr nur auf
das Ausmag der Sozialversicherung an , — das Prinzip der Sozial¬
versicherung ist bedroht . Die Frage lautet bereits : Versicherung
oder Fürsorgesystem, oder gar das System der falschen Propheten
öorneffer , Hartz und Konsorten, d . b . individuelles Svarsystem.
Um diese Dinge geht es bereits im Kampfe , und leider kann man
dicht sagen, bah die Sozialversicherung bis jetzt dabei ohne Scha¬
den weggekommen ist . Deshalb wollen wir noch einmal betonen ,
wir wollen Sozialversicherung und nicht Fürsorge und auch keine
Versicherung mit einer Grundlage und einem Zweck nach dem
Muster der Privatversicherung . Die Sozialversicherung ist eine
Aufgabe des Staates . Er erfüllt mit der Durchführung dieser Aus »
»abe eine soziale Pflicht .

Ich will nicht Einzelheiten der Notverordnung beleuchten, son¬
dern nur die Gefährlichkeit ihrer Tendenz hervorheben. In der
Arbeitslosenversicherung werden bestimmte Gruppen offensichtlich
benachteiligt. Die Benachteiligung liegt in der Linie zum Privat¬
versicherungssystem . Die Gefahr der Gefahrenklassen besteht nach
0>ie vor . Ganz offenkundig besteht die Absicht, die Sozialversiche¬
rung wieder in Fürsorge zurückzuverwandeln. Auf dem Gebiet der
Arbeitslosenversicherung ist dos bereits völlig klar . Die Mahnung ,
wir müssen sparen, ist nur ein Borwand , denn die Versicherung
arbeitet ja gar nicht teuerer als die Fürsorge . Man will das
System treffen .

Echte Selbstverwaltung gibt es beute an keiner Stelle der So¬
zialversicherung mehr . Es ist lächerlich , von Selbstverwaltung
überhaupt noch zu sprechen , wenn alle entsprechenden Beschlüsse
von der Zustimmung der Arbeitgeber abhängig gemacht werden.

Die Regierung bat für den Herbst ein allgemeines Rekormpro-

Uamm für die Sozialversicherung angekündigt . Wir erwarten das
Programm mit grober Skepsis. Der Reichsarbeitsminister sprach
vier auf dem Kongreß davon , er könne die Sozialversicherung nicht
'Oyprozentig über die Krise binwegbringen , und Ministerialdirek -
wr Grieber erklärte vor 14 Tagen in Mainz noch deutlicher , man
Wsse sich in der Sczialversicherung auf „Mahnahmen von eiserner
Harte" gefaht machen . Das ist ein Wink mit dem Zaunpfahl . Die
Aeformbedürftigkeit der Sozialversicherung wird auch auf unserer
«eite bejaht . Wir verlangen eine organisatorisch« Reform . Im
Aeichgarbeitsministerium aber heibt es, alle die bisher vorgeschla -

^enen Reformrezevte hätten sich nicht bewährt . Run . wenn irgend¬
wo . dann wäre doch wenigstens für den Weg Raum , die Zwerg-
eebild« der Krankenkassen zu beseitigen. Hier ist ein kräftiger
«chnitt angebracht. Wenn man schon sparen will : Eine yrganisa -
wrische Krankenkassenreform wäre die schönste Gelegenheit dazu.
H>er sind bestimmte Möglichkeiten zum Sparen . Was wir brau¬
en . sind grobe einheitliche Verficherungsträger , die direkt dem
^eichsarbeitsministrrium unterstellt werden müssen .

) , 3u dem Antrag der Fabrikarbeiter, beim Reichstag darauf zu
Langen , die Dersicherungsordnung , das Angestelltenversicherungs-
x .sttz und das Arbeitslosenversicherungsgesetz als SHutzgesetze im
«>nne des 8 823 BEB . zu erklären , bemerkte Bröcker . dab hier

l
'*1 grobes Prinzip übersehen werde. Wichtiger als die Möglich¬

st von Schadenersatzklagen gegen Arbeitgeber , die in der Bei ^
ffagszahlung ihrer Pflicht nicht Nachkommen , ist die Festhaltung
.u den Grundsatz, dah das Befchäftigungsverhältnis nicht Gründ¬
er der Unterstützung ist. (Starker Beifall .)

^ .̂ »ienzweig-Berlin (Baugewerksbund ) kritisiert die starken Ber¬
ate der Arbeiter infolge der Zahlungsunfähigkeit der Unterneh -

Die hierbei in Betracht kommenden Summen geben in die
^underttaufende . Gesetzliche Sicherheiten dagegen sind notwendig ,

der Frage der berufsüblichen Arbeitslosigkeit verlangen die
«uarheiter , dab mindestens mit gleichem Mab gemesien wird .

> ^chleicher-Derlin (Holzarbeiterverband ) behandelt die Frage der

^
"nfunfähigkeit der Svitzengewerkschaften und das Problem der

^ abfindbarkeit der Tarifverträge . Dem Arbeiter mub gesagt
>^rden. dab er unter keinen Umständen einen Verzicht auf den

"istlohn aussvrechen darf . Er muh gegen die unsittlichen An-
v^ ote des Unternehmers , auf Tariflöhne su verzichten. Wider¬
nd leisten.
v Avitzfch -Berlin (Eisenbahner ) unterstreicht die Ausführungen

Rüpel . Unser Schlichtungswesen krankt insbesondere au der

tu« der allgemeinen Derbindlichkeitserklärung . Die Schlich -
. Usordnung wirkt jetzt vielfach wie ein Riegel für Verhinderung
^ - u" er Lohn- und Arbeitsbedingungen . Bei den Vorwürfen gegen
st» Arbeitsrichter darf man nicht vergessen , dah sie auf einer völ«
>e» ^ ralteten Rechtsgrundlage , auf einem veralteten individuel «

" Recht fuhend, rechtsvrechen sollen . Wir brauchen ein Arbeits -

y>, v ° ssges«tz und eine Ablösung des Durcheinanders der Ge -
Sr/ "Eordnung, der einschlägigen Strafgesetze usw. Es liegen hier

r» "gliche Schwierigkeiten vor . Vor 10 Jahren wurde ein
d^^ ' rtragsgesetzentwnrf aufgestellt . Heute hört man nichts mehr

Ex ist in dxr Versenkung verschwunden. Riesenarbeit ist
irÄ öu leisten, ehe die Arbeiterschaft in der Frage des Arbeits -

^ ‘s wirklich festen Boden unter die Fühe bekommt. (Beifall .)

Kollektives Ärbeitsrechl
E^ lî

'Erkschaftskongreb nahm zur Arbeitsrechtsfvag « folgend«

Eollrktive Arbeitsrecht ist die der Entwicklung
« rheitrrNasse allein entsprechende Rechtsform .

Sicherung und Ausbau des kollektiven Arbeitsrechts ist eine der
wichtigsten Aufgaben der Gewerkschaften , die, gestützt auf die ge¬
schlossene Macht der Arbeiterklasse, erfüllt werden muh.

Die Schaffung des Arbettsgerichtsgeletzes bedeutet
einen groben Fortschritt für die Vereinheitlichung und Durchfüh¬
rung des Arbeitsrechts . Die Rechtsprechung der Arbeitsge -
richtsbehörden hat jedoch die berechtigten Erwartungen der Arbei¬
terschaft nur zum Teil erfüllt .

Der weitgehende Schutz der wirtschaftlichen B « r -
I einigungssreiheit nach Artikel SS der Reichsverfassung hat

in der Rechtssprechung keine ausreichende Anerkennung gefunden.
Die Anerkennung der Tariffähigkeit der Werkvereine und der Ar¬
beitnehmergruppen des vommerschen Landbundes bedeute» eine
Verkennung des Sinnes der Bereinigungsfreiheit und der Tarif -
fähigkeit. Dagegen mub di« Tariffähigkeit auch für wirtschaftliche
Verbände gefordert werden, die nicht einzelne Arbeitgeber oder Ar¬
beitnehmer , sondern Bereinigungen zu Mitgliedern haben» sofern
diese wirtschaftlichen Verbände aus Grund ihrer Satzungen Lohn-
und Arbeitsbedingungen regeln können . Ebenso stellt die durch die
Rechtsprechung anerkannte Zulässigkeit der Nichtzahlung des Tarif¬
lohnes wegen Verschweigens der Gewerkschaftszugehörigkeitund die
Entlastung wegen des Anspruchs auf Tariflohn im Ergebnis eine
Einengung der verfastungsmähig gewährleisteten Vereinigungsfret ,
heit dar .

Zur unbedingten Sicherung der Tarifverträge fordert der Kon-
greh eine sofortige Ergänzung der Tarisvertragsordnung , wonach
jeder Verzicht auf tarifliches Recht unter allen Umständen als rechts¬
unwirksam gilt . Die Allgemeinverbindlicherklärung von Tarifver¬
trägen ist so zu heschleuwioen . b«fe fiP* UmnePiyasoerluche dadurch
rechtlich ausgeschlossen werden. L» H ' gru .ir, .pichen Frage oes
Schlichtungswesens bestätigt der Kongreh erneut die Auf-
fastuug der Gewerkschaften , dah die Schlichtung eine staats -
politisch « Aufgabe ist . und dah der von der ArbeiterNaste
erstrebte soziale und demokratisch « Staat die Pflicht hat , bei
der Schaffung von Tarifverträgen Hilfe zu leisten. Die

Gewerkschaften erstreben in erster Linie den Abschluh von Tarifver¬
trägen durch freie Vereinbarung zwischen den beiderseitigen Verbän¬
den . Gegen den systematischen Lohnabbau mit Hilfe des Schlich¬
tungswesens und gegen die Eingriffe in das Tarifrecht durch die
Reichsregierung mit Hilfe des Artikels 48 der Reichsverfastung er¬
bebt der Kongreh den schärfsten Protest . Diese Eingriffe haben sich
ausnahmslos gegen die ArbeiterNaste gerichtet. Sie find auherdem
nicht mit der Notlage des Reichs zu begründen . Die Tarifverträge
hätten ihren Sinn verloren , wenn fie in der Krise auf Grund ge¬
setzlicher Eingriffe nicht weiter gelten sollen.

Mit Nachdruck fordert der Kongreh den Ausbau des Arbeiter¬
rechts. Für die Vereinheitlichung des Arbeitsver¬
trags und die Erweiterung des Arbeiterschutzes müs¬
sen endlich mit ernstem Willen baldige gesetzliche Neuregelungen in
Angriff genommen werden.
' Im Berufsausbildungsgesetz ist der Vorrang des Ta¬
rifvertrags eindeutig ficherzustelle « und die gleichberechtigte Mit¬
wirkung der Gewerkschaften bei der Regelung der Lehrlingsausbil¬
dung zu gewährleisten .

Weiter fordert der Kongreh erneut den gesetzlichen llr -
laubsanspruch von mindestens 12 Arbeitstagen für die
erwachsenen Arbeiter und Arbeiterinnen und mindestens 18
Arbeitstagen für jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen unter
Weiterzahlung des Lohnes . Dabei ist durch Einbeziehung der Mit¬
wirkung der Gewerkschaften Vorsorge zu treffen , dah dieser Rechts¬
anspruch unabhängig von einem Wechsel des Arbeitsverhältnistes ist .

Der Kongreh spricht den Betriebsräte « erneut den Dank
der Arbeiterklast« aus . Unter schwierigsten Perhältnisten haben fie
.im Interesse der Arbeiterklast« selbstlos und mit Erfolg ! ’’ ’•«• Pflich«
getan . Die Gewerllchafte» werden fich auch weiterhin mit aller
Kraft für den Ausbau d«s Mitbestimmungsrechts und für weiter -
grhende Sicherung der Betriebsvertrctungsmitglieder einsetzen ."

Frankfurt a. M „ 4. Sept .
Tag des Gewerkschaftskongrestes.

(Eig . Draht .) Heute ist der letzte
Bei Beginn der Sitznng wird der

Neichslagseinbenifung abgelehnt
Der Aeltcstenrat des Reichstags beschäftigte sich am Freitag mit

dem kommunistischen Antrag aus sofortige Einberufung des Reichs¬
tags . Der deutschnationale Abgeordnete Berndt meinte , ein Zu¬
sammentritt sei erforderlich wegen des schmachvollen Verhaltens
der Reichsrogierung in Genf . Auch müsse man von der Reichs¬
regierung verlangen , dah sie Mittel und Weg« findet , um den Be¬
such der französischen Staatsminister , der für Ende September in
Aussicht genommen sei, zu verhindern . Staatssekretär Pünder bat
namens der Reichsregierung , es bei dem seinerzeit in Aussicht ge¬
nommenen Termin des Zusammentritts des Reichstag- am 13.
Oktober zu belasten. Da sich für die vorzeitige Einberufung des
Reichstags lediglich die Vertreter von 225 Abgeordneten (Kom¬
munisten, Deutschnationale und Nationalsozialisten ) ausgesprochen
hatten , so gilt der Antrag als abgelehnt . Die Landvolkpartei
hatte brieflich erklärt , dah sie angesichts des lediglich parteipoliti¬
schen Motiven entspringenden Antrags auf Einberufung des
Reichstags keine Veranlassung sehe , sich an der Sitzung zu betei¬
ligen .

Die Deutsche Allgemeine Zeitung , eines der übelsten Scharf¬
macherblätter , unterstützt die Anregung des deutschnationalen Ab¬
geordneten Berndt in der gestrigen Sitzung des Aeltestenrats des
Reichstags , die Reichsregierung solle den geplanten Besuch der
französischen Staatsmänner als unerwünscht erkennen lasten. Wir
müssen schon sagen, hier findet sich deutschnationaler politischer
Vandalismus mit der haberfüllten politischen Sabotage bestimmter
deutscher Unternehmerkreise glatt zusammen. Wenn die Deutsche
Allgemeine Zeitung den Besuch der französischen Staatsmänner
deshalb zu verhindern trachtet , weil die famose deutsch- öster¬
reichische Zollunion nunmehr als erledigt zu betrachten ist. so muh
die Reichsregierung in aller Schärfe davor gewarnt werden , der¬
artigen nationalistischen Setzereien irgendwie Gehör zu gewähren .
Die Art und Weise wie die deutsch -österreichische Zollunion s. Zt .
in Wien abgekartet und dann an die Oefsentlichkeit gebracht wor¬
den ist, kann ohne Einschränkung als eine politische Schnapsidee
bezeichnet werden . Das deutsche Volk hat nicht das geringste In¬

terest« daran , dah diese politische Schnapsidee Wirklichkeit wurde.
Wir verlangen daher von der Reichsregierung , dab sie im Gegen¬
satz zu den nationalistischen deutschen Volksverderbern den geplan¬
ten Besuch der französischen Staatsmänner in Berlin so fördert ,
dah er auch wirklich, wie geplant , stattfindet .

Oesterreich erbittet Finanzhilfe
Der Hintergrund des Verzichts auf die deutsch-

österreichische Zollunion
WTB . Genf , 4. Sept . Als erster Punkt in der am Nachmittag

abgehaltenen Sitzung des Bökkerbundsrats wurde das österreichische
Gesuch um Gewährung einer Finanzhilfe erörtert .

Schober gab hierzu folgend« Erklärung ab :
Die schwere wirtschaftliche und finanzielle Kris « , unter der

Oesterreich leidet , ist bekannt. Ich halte es für meine Pflicht , den
Dankderösterreichifche « Regierung sowie meinen per¬
sönlichen für die Bereitwilligkeit auszusprechen, mit der der Völker¬
bund das Ersuchen Oesterreichs ausgenommen hat , sowie für die
rasch « Durchführung , die nunmehr das diese Woche tagende
Finanzkomitee in die Lage versetzt , fich mit den vsterreichischen
Fragen zu befasten.

Da wir die Abstcht haben» schon iu den allernächsten Tagen dem
Völkerbund alles zweckdienliche Material vorzulegen. er¬
achte ich es als Lberflüsfig, Ihre Zeit jetzt schon in Anspruch ,«
nehmen.

Eine Tatsache nur möchte ich hervorheben : In der Zwischenzeit
hat die österreichische Regierung bereits ernste Erfvarungs .
mahnahmen ergriffen und ein «« fastendes finanzielles Pro¬
gramm vorbereitet , das dem Finanzkomitee vorgelegt werden wird .
Dieses Programm soll Sie davon überzeugen, dah Oesterreich fest
entschlossen ist, alles zu tun » um fich selbst zu helfen.

In dankbarer Erinnerung an die bereits früher gewährte Hilf«
habe ich die Ehre , den Rat zu bitten , das Ansuchen der öster¬
reichischen Regierung an das Finanzkomitee leiten zu wollen.

Fürsten “ auf Kapitalflucht
6roßcr KapitalstuchlskanSal in Österreich

Eine nette Liste
Wien , 5. Sept . (Funkdienst.) Der Zusammenbruch der

Amstelbank in Amsterdam enthüllt einen österreichischen Kapi -
talfluchtskandal . Es stellt fich jetzt heraus , dah nicht nur die be¬
kanntesten österreichischen K ü n st l e r von der Wiener Staatsover
und dem Burgtheater sehr erhebliche Beträge in Dollar bei der
Amstelbank eingelegt hatten , sondern auch Kreis« der österrei¬
chischen Hocharistokratie . Man nennt unter den Einlegern
Prinz Fürsteuberg mit 75 000 Dollar , Prinz essin Ho¬
henlohe mit demselben Betrag , Graf Harrach mit 1300V
Dollar , Graf Herdegg mit 14 000 Dollar , Baron Gautsch
mit 147 000 Dollar , Baron Elometrk » mit 52000 Dollar , die

G r a f e n P a l l a v i c l n i mit «8 080 Dollar , die Grafen Trau «
mit 50 000 Dollar und Graf Draskovich mit 30 000 holländi .
schen Gulden . Oesterreich leidet unter dem stärksten Kapitalmangel ,
aber die ganz feinen Leute haben ihr Vermögen in Dollar im
Auslande angelegt . Die feinen Leute haben ihr Land vollständig
anfgegeben.

Eine nette Liste dies ! Pallenberg und Fritzi Massary
befinden sich also in sehr guter „avistokratischer " Gesellschaft
mtt ihrer Kapitalflucht . Die N a t i o n a I s o z i a l i st e n , dir
aus der Affäre Pallenberg bereits eine kleine Judenhetze
machen wollten , muffen jetzt schon in den Reihen besten
„blauen " Bluts , das sie so sehr rühmen , Umschau halten.
Der Vorgang illustriert wieder einmal den Patriotis¬
mus der „Besten der Nation" .
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Vorschlag gebilligt, die Wahl eine» Kassierers des ADGB . als
Nachfolger für de» in de« Ruhestand tretende» Genosie« Kube
dem Vorstand und Bnndesansschuh zu überlaffeu , da der für diese»
Posten vorgesehene Genosse die Funktion in seinem Verbände behal¬
ten will . In der Diskussion wird eine grobe Reihe von Beschwer¬
den vorgebracht : Ueber die Rechtsprechung beim Arbeitsgericht, die
Durchbrechung und Umgehung des unabdingbaren Tarifvertrags,
die Aberkennung von Gelbe« als tariffähig, die Mabregelung von
Betriebsräten. Praxis der Berbindlichkeitserklarung und andere
Frage» mehr . Ganz besonderen Beifall fand die Genossin Anna
Zell » Magdeburg mit ihrer Forderung, die Landarbeiter in
der Sozialgesetzgebung allen anderen Arbeitern gleichzu»
stellen .

In seinem Schlutzwort forderte Rörpel , mehr noch als bisher
alle Energie einzusetzen für eine Vereinheitlichung de «
Arbeitsrechts . Eine gewaltige Fülle neuer Ideen fei in der
Aussprache hervorgetreten . Die Delegierten mühte » nun neben dem
Bundesvorstand dafür sorgen , diese neuen Ideen in die Masie«
hineinzutragen.

Genosie L e i v a r t dankte namens der wieder - und neugewählteu
Mitglieder des Bundesvorstandes für das ihnen vom Kongreh ge¬
schenkte Vertrauen. Auch in Zukunft werde der Bundesvorstand
seine Pflicht tun. Genosie Alexander K n o l l und der Finanzmini»
per des Bundes, Genosie Kube , sind freiwillig aus dem Dienst
ausgeschieden , weil sie das 65. Jahr überschritten haben und de«
jüngeren Kräften Platz machen wollen. Hermann Müller über¬
schreitet zwar die Altersgrenze erst bis zum nächsten Kongreh , will
jedoch jetzt schon einem jüngeren Kollegen im Vorstand Platz ma«
chen , dem Bund aber trotzdem seine Dienste auf dem Gebiet der
Sozialversicherung zur Verfügung stellen .

Nachdem noch der Vertreter der schweizerischen Gewerkschaften im
Namen der ausländischen Gäste seinen Dank ausgesprochen hatte,
schloh der Vorsitzende. Genosse Brandes , mit einer kernige»
Rede , in der er erneut die Verbundenheit zwischen Partei und Ge¬
werkschaften betonte , den Kongreh . Unter dem Gesang desSo «
zialipenmarsches wurde der Kongreh um 12.30 Uhr beendet .

Wahl des SunSesvorstan- s
I « den Bundesvorstand wurden gewählt : Theodor Leipart

als Vorsitzender, Peter Erahmann und Wilhelm Eggert al«
stellvertretende Vorsitzende. Genosie Hermann Müller ist als
stellvertretender Vorsitzender zurückgetreten, wird jedoch nach wie
vor im ADGB . tätig sein. Als Sekretäre werden Hermann
Schlimme und Franz S v l i e d t gewählt. Genosie K n o U tritt
ebenfalls in den Ruhestand .

Zu Beisitzern werde» gewählt : Otto Becker , Gesamtver¬
band , Rickolaus Bernhard , Baugewerksbund, Konrad Br » M ,
Fabrikarbeiterverband, Alfred Janschek , Bergarbeiterverband,
Heinrich Mahler , Lederarbeiterverband , Georg Reichel , Me¬
tallarbeiterverband, Karl Schrade , Textilarbeiterverband, und
Fritz Tarnow , Holzarbeiterverband.

*

Der Frankfurter Gewerkschaftskongreß ist zu Ende . Nicht
nur in Deutschland, auch im Ausland hat man diesem Kon¬
greß, wie von ausländischen Gästen auf der Tagung hervor¬
gehoben wurde , mit großen Erwartungen entgegengesehen.
Diese Erwartungen erfuhren , das können die Gewerkschaften
mit ruhigem Gewissen sagen , keine Enttäuschung. Dieser
Kongreß war ein Hammer . Der Vorsitzende des
Deutschen Metallarbeiterverbandes hat mit diesem Vergleich
den Nagel auf den Kops getroffen . Dieser Kongreß war wirk¬
lich ein Hammer, der Hammer eines Schmiedes, der eine neue
Welt zurechthämmern will.

Und dieser Schmied schlug in Frankfurt derb und kräftig
zu . Seine Schläge dröhnten nicht nur bis in die Fabriken
und Gruben und Arbeitsstuben , sondern sicherlich auch in di«
Amtszimmer der Regierung und in die Kontore der Unter¬
nehmer . Fünf Tage lang hämmerte der Kongreß wie in einer
Eisenhütte , die Gewerkschaften hämmerten sich ihren Groll
vom Herzen und ihre Empörung über all das Unerträgliche
und Unerhörte , das die Arbeiterschaft seit dem Ausbruch der
Krise und seit dem Ausbruch des Wahnsinns unter dem Druck
der Krise in dem Veitstanz des Nationalismus und Faschis¬
mus und dem Totentanz des Kapitalismus tragen und Er¬
tragen mußte.

Wie das zischte und sprühte auf diesem Kongreß , als Lei¬
part den Geschäftsbericht wie einen Film von der Not der
deutschen Arbeiter vorüberrollen ließ. Kein Wunder , wenn
ter Neichsarbeitsminister statt einer Vegrüßungsr ^ ie eine
Verteidigungsrede für die Regierung hielt . Diese Rede kühlte
den weißglühenden Haß gegen Unbill und Unrecht nicht ab.
Und ganz undiplomatisch hat der Kongreß am Schluß seiner
Tagung gesagt : Verkürzung der Arbeitszeit und Kampf ge¬
gen den Lohnabbau . Ausbau des Arbeitsrechts , besiere Ar¬
beiterschutz und Befreiung der Gemeinden von den unerträg¬
lichen Belastungen und Erhaltung der Sozialversicherung,
Sicherung vor Ausplünderung und Hilfe für die Arbeitslosen .
Alles das sind Kampflosungen. Denn man wird dies den Ar -

wo sind dl
bin neuer Oevifenaufruf

Amtlich wird mitgeteilt :
Wie aus zahlreichen Anfragen und Mitteilungen beim Reichs¬

wirtschaftsministerium . der Reichsbank und anderen beteiligten
Stellen hervorgeht , ist die am 2 9. August erlassene Ver¬
ordnung über den Aufruf der Divisen- und Goldbestände , so¬
weit es sich um Beträge mit einem Gegenwert von über
10 0 0 RM . handelt , anscheinend nicht zur Kenntnis aller
Betroffenen gelangt.

Im Hinblick auf die schwere » Strafen , die bei Nichterfül¬
lung der Verpflichtung der Ablieferung eintreten, und um zu ver-
büten , dah hieraus für die Betroffenen schwere Schädigungen ent¬
stehe« könne« , hat sich die Reichsregierung im Benehmen mit der
Reichsbank entschlossen, die für die Ablieferung der Devisen- und
Goldbestände vorgesehene Frist (vom 29. August bis 5. September
1931) um 11 Tage bis zum 19 . September zu verlän¬
gern , damit alle davon Betroffenen auch wirklich Kenntnis von
der sie treffenden Verpflichtung erlangen.

Die hierfür notwendige Durchführungsverordnung wird heute
veröffentlicht .

Starke Wetterjchäden
Die Ernte im Erzgebirge nahezu vernichtet

Ehemnitz , 4 . Sept . (SP .) .Die Kreisdirektion der Landwirt-
schaftslammer für das Erzgebirge teilt mit, daß infolge der anhal-

Leitern bestimmt nicht schenken. Kampflosungen können aber
nur verwirklicht werden, wenn gekämpft werden kann. Zum
Kampf braucht man Waffen und der Kongreß schmiedete
Waffen . Er schmiedete in diese Waffen seinen ganzen Zorn
und Haß gegen ein Wirtschaftssystem, das so viel Unheil in
die Welt gebracht hat , aber nicht nur Zorn und Haß, sondern
auch Gedanken. Es sind nicht Waffen der rohen Gewalt , son¬
dern geistige Waffen , die im Kampf um die Befreiung der
Arbeiter geführt werden sollen . Mit Kaltblütigkeit , Vernunft
und Gründlichkeit wurden deshalb auf dem Kongreß die zur
Debatte gestellten Probleme durchgeackert . Die Beschlüsse und
Entschließungen wurden nicht aus dem Handgelenk fabriziert ,
sondern wohl überlegt vorbereitet und angenommen.

Die Gewerkschaften führen den Klasienkampf nicht nach dem
Muster von Prügelhelden und Mordbuben . Das Gelände des
Gegners wurde auf dem Kongreß mit Scheinwerfern abge¬
tastet . Die großen Referate waren Scheinwerfer . Dem Spiel
dieser Scheinwerfer zuzusehen , war ein aufregender Genuß :
Lederers Untersuchung der Wirtschaftskrise, Brauers Beleuch¬
tung der öffentlichen Wirtschaft, Nörpels Erörterung der
Probleme des kollektiven Arbeitsrechts auf dem Geländestrei¬
fen jenseits der Front . Dinge , dis für manchen Kolonnenfüh¬
rer ein undurchdringliches Terrain waren .

Man muß wissen , wo der Gegner steht , wo seine Stärke
liegt , wie er vorgehen will . Nichts ist schlimmer für eine
Front , als Ungewißheit über die Stellung des Gegners . Der
Kongreß hat hier vorzügliche Arbeit geleistet. Ebenso braucht
der Soldat Schutz gegen sinnlosen und unnützen Verlust , da¬
her die Rufe nach verstärktem Schutz für die Betriebsräte .
Das fand im Kongreß stärksten Widerhall . Der gesamte Kon¬
greß hat einmütig seinen ganzen Dank allen denen ausgespro¬
chen , die vorn im Graben des Betriebes den Kopf Hinhalten
müsien. Laut und vernehmlich ist in Frankfurt gesagt wor¬
den, daß ohnehin der Opfer , die infolge ungenügenden Schut¬
zes fallen , leider , leider noch allzu viele sind . Die Verlustlisten
derer , die durch raffinierte Kniffe und Schliche und durch die
Fallgruben der Stillegungen zu Fall gebracht werden, ist
groß , größer als mancher ahnt .

Eine Front steht nur fest, wenn sie weiß und fühlt , daß sie
nicht den Kampf um des Kampfes willen führt . Der Kampf¬
kongreß in Frankfurt war ein Kongreß des Kampfes um
den Frieden . Der Krieg ist keine Erlösung . Der Weltkrieg hat
die politischen Probleme nicht gelöst , und der Bürgerkrieg löst
keine sozialen Probleme und die Gewerkschaften führen nicht
den sozialen Kampf gegen den Kapitalismus aus Lust am
Kampfgetümmel . Sie wollen bauen und wirken eine neue
Welt , und den Arbeiter durch Freiheit und Brot zum Men¬
schen machen . Der Sozialismus braucht den Frie¬
den » wenn er wachsen will , auch den sozialen
Frieden . Noch find wir aber nicht einmal beim politischen
Frieden , und daher ging der Kongreß an den Rhein .

In Mainz riefen an der großen Verständigungs¬
kundgebung die freien Gewerkschaften deutsch
und französisch : Deutschland und Frankreich sol¬
len Zusammenarbeiten wie die deutschen und
französischen Arbeiter zusammenarbeiten
wollen . Di? Reise nach Mainz , die Friedensfahrt , war
keine empfindsame Reise, denn auch der Frieden mutz er¬
kämpft sein und so hat der Kampfkongreß in Mainz auf einem
der großen Hauptplätze der Besatzungsfurie seinen stärksten
Willen kundgetan, es nie mehr zu einem blutigen Morden
zwischen Deutschland und Frankreich kommen zu lasten, weil
nur die Verständigung mit Frankreich Europa und die euro¬
päische Kultur und damit auch die Existenz der Arbeiter ret¬
ten kann.

Kampf ist nicht möglich ohne Vertrauen zwi¬
schen Führer und Truppe . Der Kampfkongretz bekun¬
dete bei der Wahl des Vorstandes des Bundes , daß ihm das
Vertrauen in die Führung fast eine Selbstver¬
ständlichkeit ist. Ein paar von den Alten sind gegangen,weil sie jungem Blut Platz zum Nachrücken machen wollten.
Den Alten an der Spitze haben sie nicht gehen lasten : Lei¬
part bleibt .

Der Kampfkongretz ist zu Ende . Der Kampf
beginnt , der große Kampf gegen die Not .

Verichligung
In dem Bericht über die Rede des Een. Prof . Lederer -

Heidelberg in der Nummer 202 des Volksfreund vom 2. Septem¬
ber beißt es : „Das Ausland weiß es schon lange, daß Deutschland
die Reparationen leisten kann . . ." Der uns übermittelte telepho¬
nische Bericht lautet wörtlich so. Wir werden nunmehr darauf
aufmerksam gemacht, daß Gen . Lederer sich wie folgt geäußert hat !
„Das Ausland weiß es schon lange, dab Deutschland die Reparatio¬
nen nicht leisten kann . . .

" Wir stellen also den Irrtum in der
Berichterstattung des Eenosien Lederer hiermit ausdrücklich fest.

! Devisen ?
tende« Niederschläge die Ernte im Erzgebirge als nahezu vernich¬
tet anzusehen ist . Im günstigsten Falle dürfte der diesjährige Er¬
trag ein Viertel oder ein Drittel der normale» Ernte ausmachen .
In den höheren Lagen des Erzgebirges ist selbst der Roggen noch
nicht eingebracht worden . Aber auch in den mittleren Lagen von
etwa 300 Meter Höhe stehen noch die Hälfte des Weizens und fast
alle Sommerfrüchte auf den Feldern. Di« in den letzten Tagen
eingrtretene Wärme batte zur Folge , daß das noch auf den
Feldern liegend« Getreide ausgewachsen ist . so daß der
größte Teil des noch nicht eingebrachten Getreides nur noch als
Biehfutter Verwendung finden kann.

5 prozenlige Kürzung der vienstbezüge
- er bageri ^chen SemeinSebeamten

WTB . München , 4 . Sept . Das Gelamtministerium bat eine Not¬
verordnung erlassen , durch welche die Dienst - und Verwaltungsbe¬
züge der ledigen und der kinderlosen verheirateten Beamten und
Angestellten der Gemeinden , Bezirke und Kreise und der sonstigen
der Aussicht des Staates unterstehenden Körperschaften des öffent¬
lichen Rechtes , wenn sie den Betrag von 200 Jl überschreiten, mit
Wirkung vom 1. Oktober 1931 um weitere 5 Prozent gekürzt wer¬
den . Damit ist die für die Staatsbeamten vor einigen Tagen ge¬
troffene Regelung auch auf die Beamten der Gemeinden und der
jonstigen öffentlichen Körperschaften ausgedehnt worden.

Kin- erfpeifung un- Innere Mission
Eine Million Mark für Kinderspeisungen verspekuliert
Au « dem Korruptionssnmpf der Hilfskasse gemein «

nütziger Wohlfahrtseinrichtnngeu , an der die I « «
nere Mission ausschlaggebend beteiligt ist. wird ein neuer
erhörter Skandal bekannt ;

Der - ilfskaste wurden im Januar 1928 eine runde Million Mark
aus Mitteln des preußischen Ministeriums für Landwirtschaft über¬
wiesen . Diese Gelder waren ausschließlich für Zwecke der Kia «
derspeisung bestimmt und sollte « umgehend über die Deutschr
Liga der freien Woblfahrtspflege an die Provinzialbehörden weiter¬
geleitet werden . Die Leitung der Hilfskasie unter Führung des
Pastors Eremer von der Inneren Mission hatte iedoch de«
traurigen Mut , diese Million , die in dem harten Winter 1927/2$
hungernden armen Kindern Hilfe bringen sollte , ihrer Börsenfirw»
Raumbaum u. Eo. für Svekulationszwecke zur Verfügung
zu stellen . In wenigen Wochen war auch diese Summe wie andere
der Hilfskasie übergebene Millionenbeträge aus Stenermittcla
verspekuliert . Die Deutsch« Liga der freien Wohlfahrtspflege
sah sich gezwungen , energisch gegen die Hilfskasie vorzugehen , die
einen Ueberbrückungskredit der Reichskreditgesellkchaft zur Flüssig¬
machung der Kinderspeisungsmittel aufnahm, der später mit Be¬
trägen der Amerikaanleihe des Earitasverbandes abgelöst wurde.
Der Verlust mußte später aus anderen staatlichen Wohlfahrtsgelderd
gedeckt werden .

Sozialdemokratische Fraktion vertritt
Sparerinteresten gegen Mifimirstchast

Die Sozialdemokratische Fraktion hat im Preußi¬
schen Landtag folgende Große Anfrage eingebracht :

„Der Zusammenbruch der wirtschaftlichen Einrichtungen der 3 «'
neren Mission und der evangelischen Kirche haben groß« Verluste
mit sich gebracht. Es kann als feststehend gelten, daß grobe Be¬
träge aus Mitteln des Reiches und des Staates in der unverant¬
wortlichsten Weise verwirtschaftet und vergeudet wordeß
sind. Darüber hinaus find Tausende kleiner Sparer, die ihre müh¬
sam zurückgelegten Groschen in den evangelischen Bausparkasien an¬
legten. nicht nur um ihre Hoffnung auf eine Wohnung betrogen-
sondern höchstwahrscheinlich auch restlos um ihr Geld gebracht.
Dieser großen Gefahr find über 20 000 Bansparer ausgesetzt . Det
Zusammenbruch ist auf unzulälsiae Spekulationsgeschäfte ,
leichtfertige Verwendung der Mittel und persönlich « Miß¬
wirtschaft auch bei der Hilfskasie zurückzuführen. Verantwort¬
lich für den angerichteten Schaden ist nicht nur der Zentralansschnß
der Inneren Mission der evangelischen Kirche, sondern find auch di"
evangelischen kirchlichen Svitzenbehörden , da« Kirchenbund «sa« '-
di» Synode und der Oberkirchenrat. Eine Anzahl der für die Miß¬
wirtschaft verantwortlichen Personen ist nicht nur in mehrere « d«r
erwähnten Körperschaften , sondern einige in allen als Mitarbeiter
tätig . Es kann daher wohl als selbstverständlich angesehen werde«,
dab die evangelische Kirche mit ihrem Vermögen die ge¬
fährdeten Spargroschen der Bausvarer sicherstellt nach de»
Rechtsgrundfatz : Wer Schaden hat , muß Schaden besiern.

Wir fragen; Ist das Staatsministerium bereit: 1 . die evan¬
gelische Kirche anzuhalten, durch Bereitstellung von Vermögens
teile» der evangelischen Kirche jeden Verlust von den Bansparer «
fern,»halten ; 2. Vorsorge zu treffen für eine ordnungsmäßige
zweckentsprechend« Verwendung der den Organisationen für WoM-
sahrtszwecke zur Verfügung gestellten Mittel ; 3 . anf die Reim»-
regierung einzuwirken , daß die vom Reichstag beschlosiene Staats¬
aufsicht über di« Bausparkasien unverzüglich und gründlich durol-
«eführt wird?

LnglanS für wirlfchastliche Zujammen¬
arbeit

Die Pläne Lord Readings
London , 4 . Sept . Der Außenminister der neuen englischen Re¬

gierung, LordReading , bat heute den Vertretern der auslän¬
dischen Presie Erklärungen über die Außenpolitik der neuen eng¬
lischen Regierung gegeben . Er drückte sein Bedauern darüber au "<
daß die Eile , mit der die Regierung die Arbeit zur Etat-Bilanzie¬
rung zu führen habe und die jedes ihrer Mitglieder vollauf
Anspruch nehme , ihn verhindert habe, sich in Genf mit den Außen¬
ministern der anderen Länder zu treffen . Er werde jedoch att *#
tun , um wenigstens eine kurze Reise dahin unternehmen »u kön¬
nen , Aus der Rede Lord Readings war zu erkennen, daß ihm be¬
sonders die wirtschaftliche Zusammenarbeit der Völker am Herze "
liege. Er ist von der Notwendigkeit, die politische Nervosität I"
schnell wie möglich durch die Schaffung internationalen Vertrauen "
zu zerstreuen , überzeugt und glaubt, daß der bevorstehende Bes «"
der französischen Staatsmänner in Berlin in grobem Maße dni"
beitragen werde . Als Kulminationsvunkt dieses besieren Geiste"
werde sich , so hoffe er. die Abrüstungskonferenz erweisen .
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Ergänzung - es britischen Kabinetts
Fast keine Labour -Abgeordnete

London , 3 . September.
Der König hat folgenden Ministerernennungen seine Geneb»"'

- gung erteilt :
Generalvostmeister : Ornsby- Eore (kons .1 ,
Ruhegehälter: Tryon (kons .) ,
Transport : Pybus (lib .) ,
Solicitor general: Jnskiv (kons .) ,
Attorney general: Jowitt (Arb.) ,
Lordadvokat für Schottland: Aitchison (Arb .) .

Unter den neuernannten Unterstaatssekretären befinden sich 0*^
tenteils Konservative, weil Macdonald offenbar überhaupt k«>"
weiteren Labour -Abgeordneten gefunden bat. die bereit waren .
sein Kabinett einzutreten. Die einzige Ausnahme ist fein eigen"
Sohn Ma l c o l m , der Unterstaatssekretär für die Dominien 0"
worden ist . Lloyd Georges Sohn hat ebenfalls ein Unte*
staatssekretariat angenommen .

Der Justizminister Jowitt war erst n a ch den Wahlen zur au
gemeinen Ueberraschung von den Liberalen zur Arbeiterpartei
übergesattelt, die Trennung von ihr dürfte ihm nicht allzu it&1Iwefallen. Aitchison hat in der Labour Party nie eine besondere
gespielt .

polen verschärft prozefior - nung
Warschau, 4 . Sevtz (Eig . Draht.) Der polnische Ministe"^

hat beschlossen , ab Samstag in der polnischen Prcqeßordnung b
standrechtliche Verfahren einzuführen , das eine bedeutende ®
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schleunig»«« der llrteilsfällung und eine Beschleunigung der
strafungen vorsieht . Das neue Verfahren findet auf Raubüberiâ
Hochverrat und alle Verbrechen , die die öffentliche Ordnung
fährden , Anwendung. Bei einigen Verbrechen , die bisher &
Zuchthaus geahndet wurdest , wird in Zukunft die Todrsftrase 0
hängt. Die amtliche Motivierung erklärt , daß dieser Schritt n > .

K"'

nur durch die letzten Unruhen in Ostgalizien veranlaßt worden iiiut Vic »C-Q1WI UIUUVVII lll V |IUU »I9ICII iruuiuuDl ui » “ " ^
sondern auch durch die Zunahme des Banditenunwesens
zen Lande . Unzweifelhaft ist diese Ausnahmemaßnabme aut #
jüngsten Vorgänge im Ost- Kleinpolen, auf die Ermord « "« ^ » ,
Abgeordneten Lolowko und die mehrfachen Ueberfäll« auf ***
Ämter und Postwagen zurückzuführen. '
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JfcOMfe « Af& QSM ffit &e *
Ein Kommentar zum Fiasko des nationalsozialistischen

Führergedankens
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Der ehemalige braunschweigische Minister Franzen ist
der Nationalsozialistischen Partei ausgetreten und der

Wherige Vorsitzende der nationalsozialistischen Landtags -

Aktion in Braunschweig, E r o h, ist ihm gefolgt. Der
» rund für diese Austritte liegt darin , datz Hitler Herrn
Mnzen und die Gründe die er für seinen Rücktritt als Mini¬
er angeführt hat , auf das gründlichste desavouiert hat .
Sitler hatbefohlen , datz die Nationalsozialisten sich in
^raunschweig wieder an der Regierung beteiligen sollen , er
bird den rechtsbürgerlichen Fraktionen , die ihm in treu er¬
gebener Knechtschaft unterworfen find einen neuen Mann
» lg Franzens Nachfolger präsentieren und seine er¬
gebenen Knechte werden diesen neuen Mann wählen .

Herr F r a n z e n hatte erklärt , daß ein Länderminister nur
»lehr „em Fronvogt der Brüning -Diktatur " sein könne . Herr
Hitler dagegen erklärt , datz angesichts der neuen Notver¬
ordnung für die Länder ein Länderminister heute sehr weit-
ehende selbständige Funktionen habe . Beide Erklärungen

lassen sich nicht vereinbaren . Entweder ist die eine unsinnig
«der die andere . Da Herr Hitler für sich die Unfehlbarkeit in
Anspruch nimmt , versetzte seine Erklärung Herrn Franzen
Üne schallende Ohrfeige . Die Antwort Franzens besteht im
Austritt aus der Partei .

Nachdem die nationalsozialistische Politik sich in der letzten
Zeit aus dem Vordergrund der Politik zurückgezogen und auf
Hintertreppen und in Vorzimmern sich betätigt hat , war in
«raunschweig Herr Franzen der Mann , der an der vor¬
dersten Stelle der nationalsozialistischen Front in der
Deffentlichkeit stand. Seine Rebellion hat deshalb
Sröhere Bedeutung als seinerzeit die Revolte des

. Herrn Stennes .
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Im Fall Franzen hat ebenso wie im Fall Stennes eine
Führerintrigue in der Nationalsozialistischen Partei
gespielt . Hitler huldigt dem Grundsatz: Du sollst keine
» nderenELtterhaben nebenmir , und ist deshalb
ängstlich bemüht , beizeiten die Köpfe abzuschlagen ,
die sich neben ihm erheben . Da er selbst nicht viel Kopf be-
fitzt , mutz er selbst vor den Leuten wie Stennes und Franzen
Furcht habe« . Selbst mit solchen Köpfen kann er sich nicht

S
ut messen. Er würde zuviel dabei riskieren . Er bedient sich
eshalb des Mittels der Intrige und der Schiebung, um seine

Führerstellung zu sichern . Im Falle Stennes hat man einigen
Einblick hinter die Kulisien erhalten . Auch im Falle Franzen
ist eine Intrige geführt worden und die Erklärungen , die
Nunmehr von Franzen und Groh erlasien werden , zeigen ganz
deutlich , datz man in München gewollt hat , datz Herr Franzen
stch selbst in die Tinte setzen soll .

Das Spiel ist auch diesmal gelungen , und es wird vermut¬
lich in der Zukunft auch noch an anderen Leuten ausprobiert
werden. Was wollen die Prominenten der Hitler¬
partei , was wollen die reaktionären Beamten und ähnliche
Elemente, die sich dieser Bewegung anschlietzen? Sie wol¬
len etwas werden und wollen etwas sein wozu
ihnen ihre sonstigen Fähigkeiten nicht verhelfen würden . Sie
wandern in die Hitlerpartei hinein in dem Glauben , datz sie
dort die sehr geehrten Herren Führer sein werden und
sie wandern eben so wieder hinaus wenn es ihnen nicht patzt .
Die Führerkonflikte dieser Partei reißen nicht mehr ab . Es
ist ein ständiges Kommen und Gehen. Einer gibt dem anderen
die Klinke in die Hand . Herr R ö h m , von dem man nach
der letzten Affäre nichts mehr gehört hat , hat einmal in
leinen Erinnerungen über den Hitlerputsch von 1923 beschrie¬
ben , wie es in seinem Büro zuging, als oer Putsch zu glücken
schien. Da kam ein entlasiener Offizier nach dem anderen zu
shm , um sich zur Verfügung zu stellen und um dabei An¬

sprüche auf gehobene Posten mit guter Bezah¬
lung anzumelden . Mit Bitterkeit hat Herr Pöhm geschil¬
dert , wie die Herren , die sich so eifrig in sein Zimmer ge¬
drängt hatten , sich beeilten , die Türe von drauhen wieder zu-
tumachen , als das Fiasko sichtbar wurde .

So ist es mit den Herren Führern in der Partei des Herrn
oitler . Die Gefolgschaft fängt derweilen bereits an zu
Werken, was im Olymp vor sich geht, und der Brief , den
xr mit Franzen ausgetretene Groh zur Begründung seines
Austritts aus der Hitlerpartei geschrieben hat , läht darüber
leinen Zweifel . Es heißt darin :
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»Die Auseinandersetzungen mit der Reichsleitung der NSDAP .

deren Beauftragten in der Rücktrittsangelegenheit des

Ministers Dr . Franzen haben in geradezu erschreckendem Matze die

Handelbarkeit und Un entlchiedenheit der Partei nicht nur auf
Gebiet der Taktik , sondern vor allem in Fragen der Ziel -

und Programmatik bewiesen . Die Art der Erledigung der
L" nisterfrage in Braunschweig durch die Reichsleitung und deren

»
«auftragten . Gauleiter Rust , hat mir den Glauben an die

— deren Kurs mich ohnehin seit langem mit ernster Sorge
' " üllte , restlos genommen ."

». Das find deutliche Worte . Es ist der Vorwurf des

? etrugs an der Gefolgschaft , der Vorwurf der

beri
^ wischen llnehrlich k eU . Herr Groh hat den^

Elau -

ŝ chts anderes
'

ist
"
als ein verlogenes Blendwerk , um die

- ?Hse der Gefolgschaft hinter den

^ ller hat mit der Braunschweiger
Betriebsunfall erlitten .

ührern zu halten . Herr
ffäre einen schweren

kommunistischer Aebersall aus Zeitungs-
transport

g A ® Ulburg . 4. Sept . (Eig . Draht .) In einem dicht bevölkerten

» o . il Hamburgs wurde am Freitag nachmittag ein Trans -

mV ' aut » des Hamburger Anzeigers , einer demokra -

Nilt
" Zeitung , von Kommunisten ungehalten . Die Kommu -

3eit *®" bten das Auto in wenigen Minuten aus und warfen die

^ Zungen in einen nabegelegenen Kanal . Dieser Ueberfall ge-
Wr Wahlkampfpraxis der Hamburger KPD ., von der bis zu
Hamburger Bürgerschaftswahlen am 27. September noch

r» erwarten sein wird .
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(faeidaat (Raden
Sie badischen Notgesetze vor öem

Haustzaltausschufi
Parlamentarische Erledigung — Opposition schwach — Erotze

Mehrheit für die Annahme
Aus dem Haushaltausschub des Badischen Landtags wird uns

berichtet :
Der Saushaltausschutz nahm seine Beratung nach den Sommer¬

ferien heute wieder auf . Auf der Tagesordnung stand die Beratung
mehrerer Notgesetze , die seit Vertagung des Landtages von der Re¬
gierung erlassen worden waren . Darunter jenes über Aenderunge «
im Staatshaushalt vom 9. Juli 1931 , welches seither in der Oef -

fcntlichkeit , besonders seitens der Beamten und den Vertretern der
Gemeinden , scharfe Kritik erfahren hat .

Auf Grund der Notverordnung des Reichspräsidenten vom 24.

August 1931 wäre es der badischen Regierung möglich gewesen ,
dieses Notgesetz trotz den bestehenden Versassungsbestimmungen in

eine Regierungsverordnung umzuwandeln und die Volksvertre¬
tung ganz auszuschalten . Von der Ermächtigung dieser Dietram -

zeller Notverordnung — ein Abgeordneter taufte sie in sehr tref¬

fender Weise „Dietrichs " zeller Notverordnung — hat die badische
Regierung keinen Gebrauch gemacht .

Der Berichterstatter über das badische Notgesetz verbreitete sich
eingehend über die Entstehung desselben , über die Ursachen des

Fehlbetrags und über die Maßnahmen , welche die Regierung zur
Abdeckung des Fehlbetrages des Jahres 1931 von sich aus ergrif¬
fen hatte , so daß von dessen ursprünglichen 19 Millionen Mark

noch 18 Millionen zu decken sind.
Die Notverordnung schlägt zur Deckung dieses Betrages Einnah¬

men vor , worunter die größten Positionen mit 5 390 069 Jl auf
die Erhebung eines Schulstellenbeitrages von den Gemeinden und

4 509 099 Jl auf Kürzungen der Gehälter der planmäßigen Beam¬
ten von 5 Prozent und weitere Kürzungen der außerplanmäßigen
Beamten entfallen .

Aus den Ausführungen des Berichterstatters ging hervor , daß die

Gemeinden durch das Notgesetz mit rund 5 900 009 Mark belastet
werden , während sie auf der anderen Seite durch die verschiedenen
Notgesetze Deckungsmittel bis zu 9 100 000 Mark erhalten . Der

Berichterstatter kam auch auf die Klage der Städte vor dem Ver¬

waltungsgerichtshof zu sprechen . Er wies nach , daß der Rechts¬
boden , auf den sich die Klage stützt , schon innerhalb der badischen
Verfassungsbestimmungen ein sehr rissiger

'
ist und durch die be¬

reits erwähnte Reichsnotverordnung nun ganz entzogen sein dürfte .
Der Finanzminister ergänzte die Darlegungen des Berichterstat¬

ters durch eine nüchterne Schilderung der Entwicklung der badi¬

schen Finanzverhältnisie . Er wies darauf hin , daß der Reichs¬
finanzminister erst Mitte Juli der badischen Regierung von den

Reichssteuerausfällen klare Mitteilung gemacht hätte und daß es

Pflicht der Regierung gewesen wäre , im Zusammenhang der weiter

zutage getretenen Mindereinnahmen aus eigener Verwaltung rasch
zu bandeln .

Hinsichtlich des Entgegenkommens für die außerplanmäßigen Be¬

amten könne er erklären , daß außer den bisherigen zugestandenen
Milderungen des Notgesetzes es ihm möglich sei, auch den ledigen
autzervlanmäßigen Beamten das Wobnungsgeld mit 30 Prozent zu
gewähren .

In der Eenerolausfvrache verurteilte ein Zentrumsredner den
Ton und die Ausdrucksweise , mit welchem von Seiten einzelner
Beamten gegen die badische Regierung gehetzt worden sei . Gegen¬
über den Ausführungen der Städtedenkschrift brachte er zum Aus¬
druck, daß das badische Notgesetz rechtliche Gültigkeit habe .

Ein sozialdemokratischer Redner ging auf die Angriffe der Be¬

amtenschaft ebenfalls ein und meinte , daß wenn ein Betriebs -

ratsmitglied sich gegen seinen Arbeitgeber ähnliche Ausdrücke er¬
laubt hätte , es nach den Bestimmungen des Arbeitsgerichts frist¬
los entlassen worden wäre . Die Sanierung der badischen Finanzen

durch eine Notverordnung auf Grund der Dietramszeller Reichs¬
notverordnung sei nicht nötig , weil der badische Landtag den Mut

hat . für die Maßnahmen seiner Regierung einzutreten .
Hauptaufgabe sei, datz wenn der kommende Winter fast die

Hälfte der deutschen Bevölkerung arbeitslos kebe , man die

Finanzlage so gestalte , datz die Leute mit dem Notwendigsten
unterstützt werden können .

Ein demokratischer Redner greift die Regierung deshalb an ,
weil sie Dauer -Vorschriften für außerplanmäßige Beamte in das

Notgesetz ausgenommen hätte und weil dieses nur rein fiskalische
Interessen , nicht aber einen organischen Aufbau erkennen laste .

Von Seiten des Redners der Deutschen Volksvartei und des

Mittelstandsvertreters wurden die Regierungsmaßnabmen aus der

gesamtwirtschaftlichen Lage heraus gebilligt .
In der Aussprache wurde noch bekannt , daß die Grundtendenz

der sogen . Dietramszeller Notverordnung dahin geht , daß die Län¬
der und Gemeinden restlos ihre Sanierungsmöglichkeiten ausru -

schöpfen haben , bis sie vom Reich Hilfe erwarten können . Von

Seiten der badischen Regierung wurde keine Anregung zu deren

Erlastung gegeben .
In der Cinzelberatung gaben die Bestimmungen über di « Leb -

rerbeiträge und die Gehaltsabzüge der Beamten Veranlastung zu
einer größeren Aussprache . Hierbei wurden auch di« Milderungen
bekannt , die durch eine Sonderverfügung des Finanzministeriums
für die außerplanmäßigen Beamten eingeführt worden sind , beson -

ders für die verheirateten Beamten im elften Dienstjabre und für

die ' Schwerbeschädigten , die keinerlei Kürzungen über die 5 Pro¬
zent hinaus erhalten . Ferner für die ledigen Beamten , die Ange¬
hörige zu unterstützen haben , diese erhalten % des Wohnungs¬
geldes und schließlich erhalten sämtliche ledigen Beamten 30 Pro¬
zent des Wohnungsgeldes .

Diese Milderungen sind auf die Verhandlungen der Regierungs¬
parteien , insbesondere aber der sozialdemokratischen Fraktion , zu-

rüAufübren .
In dieser Fastung wurde sodann das Notgesetz fast ein¬

stimmig angenommen .
Es fanden ferner Annahme die Notgesetze wegen Uebernahme

einer Ausfallgarantie des Landes Baden für Lieferungsgeschäfte
nach Rußland und schließlich über die Bürgschaft des Landes für

einen Wechselkredit , der von den badischen Sparkasien und der

badischen Kommunalen Landesbank in Anspruch genommen wurde .

Nicht mit Unrecht wurde bei der Beratung des letzteren Gesetzes

ins Feld geführt , welch großes Interesse die Gemeinden an der

Kreditunfäbiglkeit des Landes haben , daß ihre Kritik an dem Not¬

gesetz über Aenderungen im Staatshaushalt nach dieser Richtung
bin unklug war . weil das Land Baden gerade durch seine Sanie -
rungsmaßnahmen seine Kreditfähigkeit erhalten und gesteigert bat
und so den Gemeindesparkasten beispringen konnte . Diese Notgesetze
sollen im Landtag in der nächsten Woche im Zusammenhang mit
der Aussprache über die Regierungserklärung verhandelt werden .

Sodann wird der Hausbaltausschuß mit der Deratnug des Spar¬
gutachtens beginnen .

Pfarrer Senn
und die kalholifche Bewegung

Der Badische Beobachter teilt unter obigdm Titel mit : „Am
Mittwoch dieser Woche fand in Bruchsal eine Kleruskonfe¬
renz statt , die von 43 Geistlichen , namentlich aus den
Kapiteln Breiten und Bruchsal , besucht war . Sie be¬
schäftigte sich in eingehender Weise mit dem neuesten Schritt ,
mit der Broschüre „Katholizismus und National¬
sozialismus " des Herrn Pfarrers Senn in Sickin¬
gen. Alle waren einig im tiefsten Bedauern über die Heraus¬
gabe dieser Schrift , besonders wegen des Mißbrauches , den
die Nationalsozialisten mit ihr treiben . Es kam die Meinung
zum Ausdruck, datz Senn mit diesem Mißbrauch nicht einver¬
standen sein kann. Nach gründlicher Aussprache einigte sich
die Konferenz auf folgende Entschließung:

„Die Kleruskonferenz vom 2. Septemebr in Bruchsal bedauert
aufs tiefste die Herausgabe der Broschüre „Katholizismus und
Nationalsozialismus " von Pfarrer Senn in Sickingen , weil sie in¬
haltlich vielfach die Wahrheit verletzt und in ihrer scharfen
Form aufreizend wirkt , weil sie die kirchliche Autori¬
tät unter gräbt und die groben Verdienste selbstloser ,
hervorragender Führer der deutschen Katholiken in unberechtigter
Weise heruntersetzt ."

Im Bruchsaler Boten wird auch eine Erklärung des
Herrn Pfarrers Senn veröffentlicht, in der er ver¬
sichert, datz er sich jederzeitderkirchlichenAutori -
tät unterwerfen werde. Die Erklärung entspricht
aber im übrigen keineswegs dem , was man nach der
klaren Stellungnahme der deutschen Bischöfe , auch des Erz¬
bischofs von Freiburg , zum Nationalsozialismus von einem
katholischen Geistlichen erwarten mutz, besten Schrift der Na¬
tionalsozialismus fortwährend und immer noch dazu miß¬
braucht, um für den von den Bischöfen verurteilten National -
s^ ialismus Propaganda zu machen ."

Zeppelins Siahlhelmfchleife über Konstanz
Der Singener Volkswille schreibt , u den bereits mitseteilten

Stahlhelm - Extravaganzen Dr . Eckeners :

„ Herr Dr . Eckener , der verantwortliche Leiter des Zeppelin «
Unternehmens , bat dem Stahlhelm Reverenz erwiese », hat sich vor
dem Stablhlem verneigt und hat der Oefsentlichkeit damit zu ver¬
stehen gegeben , wohin «, politisch tendiert . Wir sind überzeugt ,
daß Millionen guter und treuer Staatsbürger , die bisher Herrn
Dr . Eckener und sein Werk verehrt , schmerzlich berührt worden sind
ob dieser nicht zu verstehenden politischen Geste in der Luft . Man
hat das Zevvelinunternehmen , an dem doch auch Gelder und Mit¬
tel hängen , die aus der Allgemeinheit geflosten , bis jetzt für ein
neutrales Unternehmen gehalten , das nur ein Ziel im Auge ge¬
habt , nämlich die Förderung der Lustschiffahrt . Seit vergangenen
Samstag ist Klarheit geschaffen worden zwischen Dr . Eckener
und dem deutschen Volke in seinen weitesten Schichten . Außenpoli¬
tisch ist die Demonstration Dr . Eckeners eine bedauerliche Entglei¬
sung eines deutschen Staatsbürgers von Ruf . Er weiß so out wie
jeder denkende andere Deutsche , wie sehr im Ausland Mißtrauen
gegen Deutschland und vor allem auch gegen den deutschen Luft¬
schiffbau besteht . Er weiß auch , wie rasch solche Dinge von den
Nationalisten anderer Länder gegen Deutschland ausgenützt werden .
Er weiß aber auch , wie schwer heute die deutsche Wirtschaft ringt
und weiß zuletzt doch ganz sicher auch , wie unentbehrlich das Ber .
trauen des Auslandes im Hinblick auf die finanzielle Lage Deutsch¬
lands ist. Daß Dr . Eckener auf alle diese Dinge keine Rücksicht ge¬
nommen und es nicht über sich bringen ■konnte , von diesem Be¬
kenntnis rum Stahlhelm abzusehen , beweist leider nur . daß ihm
die Bestrebungen des Stahlhelms lieber sind , wie die Sympathien
der weitesten Kreise des deutschen Volkes . Dr . Eckener hat am
Samstag abend ein großes Kapital , lauteres Gold , leichtsinnig
vertan ; er hat den Großteil des deutschen Volkes vor den Kopf ge¬
stoßen , bat den Republikanern den Fehdehandschuh bingeworfen
hat gezeigt , daß ibm die herzlichen Sympathien des deutschen schaf¬
fenden Volkes nicht so viel wiegen , wie die Stablhelmpolitik gegen
den Bestand der deutschen Republik . Dr . Eckener ist demonstrativ
in die Reiben des Stahlhelms getreten . Damit ist Klarheit
geschaffen ; man weiß jetzt , woran man mit dem Manne ist , der mit
seinem Luftschiff Schleifen vor Stahlhelmern zieht . Es kommt die
Zeit , wo auch diese Frucht ausreifen wird und muß ."

Keine Ursache zum Kpd .-)ubel
Wer ist Adelheid Torhorst ?

Im Anschluß an eine unberechtigterweise frohlockende Noti , der
Mannheimer kommunistischen Arbeiterzeitung über den llebertritt
einer Adelheid Torborst in Düsteldorf zur KPD . ist folgende Mel -
düng des SPD . aus Düsseldorf sehr lehrreich :

Die ehemalige sozialdemokratische Beigeordnete Adelheid Tor -
borst desertierte vor einigen Wochen von ihrem Beigeordneten ,
posten . ohne sich mit Fraktion und Partei in Verbindung gesetzt
zu haben . Die Düsseldorfer Ortsgruppe der SPD . hat dieses Ver -
halten schiirfstens mißbilligt und der Bezirksvorstand hat einstim -
mig beschlosten , ein Verfahren gegen Frau Torhorst zu beantragen .
Jetzt ist sie ihrem Ausschluß aus der Partei durch llebertritt zur
KPD . zuvorgekommen . Diesen llebertritt vollzog sie vorsichtiger ,
weise erst am 2 . September , nachdem sie sich ab 1 . September eine

Pension in Höhe von 10 000 Mark besorgt batte .
Der llebertritt erfolgte für sehr viele nicht unerwartet und fällt

zusammen mit der Entlarvung von einer Anzahl von Spitzeln der
KPD ., welche in ihrem Aufträge in der SPD . arbeiteten .

Salz
Ma hizelt xgenomm eh, verhindern
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HacfaicfiteH
Internationaler Lreiöenkerkongrefi

Berlin . 5. Sevt . (Funkdienst .) Der Internationale Freidenker ,
kongreb , der von Sonnabend bis Dienstag in Berlin tagt , wurde
am Freitag abend Lurch eine grobe öfientliche Kundgebung eröff -
net . in der die Führer der Freidenkerbewegung aus Belgien .
Oesterreich , Frankreich . England , Holland und der Tschechoslowakei
sprachen .

Wiederaufnahme der Strafrechtsreform
Berlin . 4 . Cent . Der Strafrechtsausschuh des Reichstages ist

jetzt endgültig für den 22. September einberufen worden , um die
Strafrechtsreform , die im Frühjahr bei der Reichstagsvertagung
gleichfalls abgebrochen wurde , nunmehr fortzusetzen . Es wird der
einzige der groben Reichstagsausschüsse fein , die im Herbst eine
gröbere Tagung abhalten .

Ver Mietvertrag
für Berliner Sraunhaus erledigt

Berlins . Sevt . In der Frage der Vermietung des Grundstück »
der Baustudiengesellschaft A .G . in Liquidation , einer llntergesell -
schalt der Stadt Berlin in der Stralauer Straße 30, an ein « Ser -
tion der NSDAP , ist es jetzt zu einer gütlichen Einigunaa *kom.
men . Die Gesellschaft hat jetzt an die Sektion der NSDAP , ein «
beträchtliche Summe als Abstand gezahlt , nachdem all « anderen
Versuche , zu einer Vertragskündigug zu kommen , ergebnislos ver «
laufen waren . Damit ist der Mietvertag für ein Berlmer Brau ,
ncs Saus erledigt .

Meuterei in Chile beigelegt
Paris . 5. Sevt . (Funkdienst .) Rach einer Meldung aas San .

tiago de Chile ist die Meuterei , die auf einigen Kriegsschifsr «
ausgebrochen war , beigelegt . Die Matrosen haben sich der Regie ,
rung unterworfen .

Erhöhung des dänischen Diskonts
Kopenhagen , 4. Sevt . Die Nationalbank hat den Diskont mit

Wirkung von morgen ab von 3 # auf 4K Prozent erhöht .

Ein Mitglied der NSDAP , in Düsseldorf getötet
WTB . Düsseldorf , 4 . Sevt . Das Mitglied der NSDAP . Karl

Vobis , wurde hier in der Klosterstraße in der vergangenen Nacht
durch einen Messerstich schwer verletzt ausgefunden und verstarb ,
ehe der Arzt zur Stelle war . Man vermutet , dab Vobis im Der .
lauf von Auseinandersetzungen mit politischen Gegnern nieder -
gestochen worden war .

( mfchrünkung in der erjcheinungsweije
der frankfurter Zeitung -

DZ . Frankfurt a. M „ 4. September . In der Erscheinungsweise
der Frankfurter Zeitung ist ab gestern insofern eine Änderung ein «
getreten , als das bisherige Abendblatt nicht mehr als besondere
Ausgabe erscheint , sondern mit dem ersten Morgenblatt »ufammen -
gelegt wird , wodurch letzteres etwas früher erscheinen soll . Der
Verlag begründet dies« Zusammenlegung mit den günstigen Er -
fahrungen , die mit der feit einiger Zeit bestehenden einmaligen
Ausgabe für die Bezieher im Reich gemacht worden lind .

I Sport
Turnen

Im Mittelpunkt des sonntäglichen Programms der Turnerspart « steht
das Alters - und Turnertrefsen tn Rtnthetm , wo sich
alle dl« schon alt sind oder sich alt fühlen , , u gemetnfamer fportltcher Be¬
tätigung zusammenftnden , wobet auch dte gesellschaftliche Sette nicht »u
kurz kommen soll . Nichtsdestoweniger werden auch dte jüngeren Turner
mtt dabet sein und sich zahlreich am VeretnS -Geräteturnen beteiltgen . Ein «
wertvoll « Bereicherung des Programms bildet das am Schluß zum AuS -
trag kommend « Handballspiel der Funktionäre gegen ein «
SchiedSrtchtermannschas «. Dte Funktionäre treten tn solgen -
der Ausstellung an :

Rappender
Genth Sonnenwald

Glaßner Müller ft . Kistner
Walter Milosewttsch « ein Fischer St «»

Ersatz : Kutterer , Geist .
Daneben kommen auch

'
dt« Faustballspieler zu Wort . Rtnthetm trägt

mit seinen beiden Mannschaften noch rückständig « Sertensptele gegen HagS -
seld und Rüppurr aus .

Für morgen mutz dte Parole lauten : Alle « aus nach Rtnthetm »um
Alters - und Turnerlreffen nach Rtnthetm !

Morgen » tragen dt« Turnerinnen auf dem FTK -Platz noch einige
Trommelballspiel « aus . A. R .

Na- spori
Arbeiter -Rad - und Kraftfahrerbund Solidarität , Gau 23»

Bezirk 1.
Am kommenden Sonntag , 6. September , findet tn UnterharmerSbach

(Wirtschaft zum Rebstock) ein « BeztrkSversammlung der Rad -
und Motorradfahrer statt . Au dieser wichtigen Versammlung stnd sämt -
Itche Genossinnen und Genossen freundltchst etngeladcn , und erwarten be¬
stimmt , dab bet dieser BeztrkSversammlung , welches zugleich auch ein «
Sternfahrt ist , all « Ortsgruppen zahlretch leilnehmen werden . Beginn
vormittags 10 Uhr .

Sufibatt
Fuhballvorschau 3. Bezirk

Noch nicht jede Gruppe hat ihren einwandfreien Meister sestgesirllt . Inder ersten Grupp « kann unter Umständen dieses Jahr HagSfeld von dem
A .S .V . Durlach abgelöst werden , wenn Durlach am kommenden Sonntag
sein letztes Spiel gegen Aue gewinnt . Dieses Treffen findet nachmittags
1 Uhr aus dem vurlacher Platze statt . Anschließend stehen sich auf sel¬
bigem Platze die beiden punktgleichen Verein « der Grupp « 3, Ltedol »-
heim — Jöhlingcn zum Entscheidungsspiel gegenüber . Infolge Spiel -
unsähigkeit der Knielinger Platzes mutzte am letzten Sonntag das Spiel
Knieltngen — Grünwinkel in letzter Stunde abgesetzt werden . Da tn
Knteltngen die Platzanlage immer noch nicht benützt werden kann , findetdas Spiel auf neutralem Gelände und zwar in Darlanden statt . Für
Brötzingen find dt« Aussichten zur Meisterschaft Immer noch günstig , je¬
doch wird der Gang nach Göbrichen die völlig « Klarheit bringen müssen .
OetiSheim — NönigSbach wird Wohl ein « sichere Sache für OettShetm
werben , zumal sie den Vorteil d« S eigenen Platze « haben . Rüppurr emp -
fängt Hagenbach . Hier ist der AuSgang ungewitz , denn Rüppurr ist zur
Zeit lchlecht zu schlagen . Weiler w ' rd wohl alles daran setzen , um dte
hohe Niederlage vom letzten Sonntag gegen Ittersbach wett zu machen .
Eggenstein empfängt Weingarten , man wird sich wohl die Punkte teilen .
Grünwettersbach und Eisenbahner treffen sich tn GrünwetlerSbach , hierwird dar Glück entscheiden . Privatspiele , Mörsch — Union , Rastatt —
Ettlingen , Wolfartsweier — Forchheim , Darlanden — Neupfotz , Dur¬
mersheim — Mühlburg , Hagsfeld — Frei « Turner Karlsruhe und Bu¬
lach — Südstadt . Fl .

Am saßiek Weit
Haftbefehl gegen den Schriftsteller Strecker

Potsdam , 4. Sept . Kur , nach 1 Uhr ist gegen den der vor¬
sätzlichen Brandstiftung beschuldigten Schriftsteller Karl Strecker
Haftbefehl erlasse » worden . Die Staatsanwaltschaft wird noch heute
die Voruntersuchung wegen vorsätzlicher Brandstiftung und
Versicherungsbetrugs eröffnen .

Lichtbildferndienst Deutschland — Rom
Der Ferndienst für die Uebermittlung von Lichtbildern zwischen

Rom einerseits und Berlin , Hamburg , Frankfurt a . M . , München ,
London , Kopenhagen und Stockholm andererseits ist in Betrieb ge¬
fetzt worden .

schiff um 23 Ubr MEZ . auf 8 Grad 4 Minute « Nord und 29 Grad
34 Minuten West .

Frtedrichshafen , 5. Sevt . Um 0,20 Uhr MEZ . befand
sich das Luftschiff „Gras Zeppelin " auf 7 Grad 20 Minuten Rorb
und 28 Grad 50 Minuten West .

Verständigung mit Nautilus
Oslo . 5. Sept . (Funkdienst .) Dem «»rwegilche « Funkdienst ist

es in der Nacht gelungen , die Funkverbindung mit dem Polar «
Unterseeboot Nautilus anfzunehmen . Der Führer de» Nautilus .
Wilkin , teilte mit , dab das Unterseeboot befriedigend funktioniere .

Prägung neuer Fünffrankenstücke in der Schweiz
Die Eidgenossenschaft bat kürzlich einen Posten Silber gekauft ,

damit die Umvrägnng der Fünffrankenstücke ihren ungehinderten
Fortgang nehmen kann , bis die alten Stücke außer Zirkulation sind.

Schwere Flugzeugkatastrophe über dem Hafen
von Rio de Janeiro

Rio de Janeiro , 4 . Sevt . Zwei Wasserflugzeuge sind über dem
Hafen -usammensestobrn und abgestürzt . Zwei Personen wurden
getötet , zwölf verletzt .

Das deutsche Motorschiff „Burgenland " an der Küste
von Korea gestrandet

London , 4. Sept . Rach einer vier eingcgangencn Meldung ist
da » deutsche Motorschiff „Burgenland " , das sich auf dem Wege von
Dairen nach Hamburg befindet , 34,6 Grad nördlicher Breite und
126 Grad östlicher Länge an der Slldküste von Korea gestrandet .
Das Borderschiff steht unter Wasser . Zur Bergung ist von Moji der
Dampfer „Sasumara " zur Unfallstelle abgegangea .

Hamburg , 4. Sept . Rach dem bei der Hapag über die Stran -
düng des Motorschiffes „Burgenland " eingegangenen letzten Mel -
dangen werden die Pastagiere der „Burgenland " von dem japani¬
schen Dampfer „Bairal Maru " ausgenommen und nach Moji ge¬
bracht . Da » Motorschiff ist 7300 Tonnen grob und befand sich , wir
die Rrrderei mittrilt , nicht auf der Heimreise nach Hamburg , son¬
der » noch auf der Ausreise nach Tsingtau .

Amerikanische Weizen , und Mehrlieferung für China
Dos Weihe Haus teilte mit daß die chinesische Regierung die

vom amerikanischen Bundesfarmeramt angebotenen 15 Bushel
Weizen und weitere Mengen Weizenmehl angenommen stabe . Die
Bezahlung soll in mehrjährigen Raten erfolgen . Weizen und Mehl
dürften nur für die Nothilfe an die hungernde chinesische Bevölke¬
rung verwandt werden .

Vereitelter Raubüberfall auf einen Eekdbriefträger
Hannover . 4 . Sept . Ein bisher noch unbekannter Mann , der an

eine bestimmte Adreste eine Geldüberweisung aufgegeben hatte ,und nun dem Geldbriefträger auflauerte , um ihn zu überfallen ,wurde beute vormittag in Linden von der Polizei festgenommen .
Auf dem Wege zur Wache unternahm der Mann einen Flucht¬
versuch . Da er trotz mehrfachen Anrufes nicht stehen blieb , gab
der Beamte einen Schub ab . ver den Mann tötete .

Ein „kaiserlicher " Prozeh
Bor dem Potsdamer Arbeitsgericht hatte sich der frühere Kaiser

als Beklagter zu verantworten . Der Kläger , ein Arbeiter Voß
vom Kronsut Barnstedt bei Potsdam , der eine verweigerte Lohn¬
forderung von 148,60 M geltend macht , hatte am Abend des 20.
August Ueberstunden beim Dreschen verweigert , weil er wegen
Augen - und Kopfschmerzen nicht im Drefchraum in der Zugluft
Weiterarbeiten konnre . Daraufhin wurde er am nächsten Tage frist¬
los entlasten , obschon der Arzt eine Bindebautenzünoung feststellte .
Der Vorsitzende riet dem Vertreter des ehemaligen Kaisers , denk
Geschäftsführer des Landbundes Osthavelland , zum Vergleich . Der
Vertreter des Kaisers erklärte jedoch : „Dann mub ich erst mit
meinem Mandanten sprechen . . Der Termin wurde auf den
8. September verlegt .

Eröffnung der IBA .
Berlin , 4 . Sept . Die Internationale siebente Vüroausstellung

( IBA .) wurde heute vormittag hier in Anwesenheit zahlreicher
Vertreter des Diplomatischen Korvs , der Reichs - und Staats¬
behörden , der Wistenlchaft und der Wirtschaft eröffnet .

Wieder ein Eisenbahnanschlag ?
Die Reichsbabndirektion München , teilt mit : Am Abend des

2 . September meldete ein Schrankenwärter , dab zwilchen Neufahrn
bei Freising und Pulling Steine auf der Fahrbahn gelegen haben ,von ihm aber bereits beseitigt worden feien . Ob es sich wirklich
um einen verbecherifchen Anschlag bandelt , ist Gegenstand der ein¬
geleiteten Untersuchung .

„Graf Zeppelin - auf dem Heimflug
Friedrichshafe « , 4 . Sevt . Nach einem beim Luftschiffbau

Frirdrichshafen eingegangenen Funksvrnch befand sich das Luft -

Nalurkalastrophen
Wirbelfturm über Konftantinopel

Konstantinopel , 4 . Sevt . Ein heftiger Wirbelsturm , von Reg «" '
süssen und Hagel begleitet , hat eine halbe Stunde lang die Stadt
beimgesucht . 40 Häuser sind eingestürzt , 50 Personen bliebe « tot
unter den Trümmern , mehrere wurden verletzt . Der Verkehr war
lange Zeit unterbrochen . Der Schaden ist bedeutend .

Ueverschwemmung ln Ruhland
Die autonome Sowjetrepublik Nachitschewan im Kaukasus isti

von einer furchtbaren Ueberschwemmung beimgesucht worden . 450 >
Häuser wurden ganz zerstört und 120 Häuser schwer beschädigt . ,Mehr als 40 Personen sind ertrunken . In der Stadt Ordasat :wurde ein Krankenhaus fortgespült , wobei alle Kranken , 30 P « r ' \sonen ertranken .

Professor Alfred öroljahn gestorben
Der Vater der modernen Sozialhygiene

Der hervorragende Sozialhygieniker der Berliner Universität ,
Genosse Professor Alfred Erotjahn , ist gestern . 61 Jahre alt , einet
Eallenblafcnerkrankung plötzlich erlegen .

Unersetzlich ist der Verlust , den die Wistenschaft erleidet . Einerder originellsten Köpfe des deutschen Geisteslebens ist mit ihm da-
vmgegangen , ein Lehrer und Forscher , der Medizin und Hygiene
richtunggebend beeinflußte , ein universeller Denker der auf die
Sozialwissenschaften und das Schulwesen großen Einfluß ausübie -
Alfred Erotjahn war der im In - und Ausland allgemein anet '
kannte und vielbewunderte Meister seines Faches , der Sozial '
Hygiene , er war — der Vater der Sozialhygiene moderner Präguns -
Groß ist die Zahl seiner Schüler , namentlich unter den Kommunal¬
ärzten .

Die Arbeiterschaft verdankt Erotjahn die Durchsetzung vie '
ler sozialen Reformen auf sozialhygienischem und sozialpolitischemGebiet . Trauernd stehen auch die sozialdemokratischen Aerzte , an
deren Arbeit der Verstorbene stets regen Anteil nahm , an seiner
Bahre .

Schwere Vorwürfe gegen Stinnes
und feine Verteidiger

Berkkn . 4. September . Die heutige B . Z . a. M . schildert an¬
gebliche Enthüllungen der heutigen Ausgabe der kommunistische «
Tageszeitung Berlin am Morgen über einen „noch nie da¬
gewesenen Anwaltsskandal " . Dari » wird gegen Rechtsanwalt
Prof . Dr . Alsberg und seinen Sozius , Rechtsanwalt
Dr . Kurt Eollnick . der Borwurf erhoben , sie hätte » tn un¬
zulässiger Weis « auf die Rechtsprechung im seiuerzeitigen B *’
trugsprozeß gegen Hugo Stinnes . jr . eingewirkt . Es handelt
sich, so behauptet Berlin am Morgen um nichts weniger als darum
ob das freisprechende Urteil im Prozeß gegen Stinnes jr . im 2 nl>
1029 rechtsmäbig oder aber durch Beeinflussung des Gerichts ***'
standegekommen sei. Es wird nämlich behauptet , daß die E a t 1 i *
eines früheren Gerichtsastestors , der jetzt Rechtsanwalt in Berlin ist
zu jener Zeit aber einer Arafkammer angehörte , deren Vorsitze "'
der den Stinnesprozeß führte , von den Verteidigern Stinnes de"
Auftrag erhalte » habe , mit dem Vorgesetzten ihres Mannes mißt '

lrchst oft Berliner Vergnügungsstätten aufzufuchen . nM
ihn dabei auszuborchen und den Verteidigern wichtiges M "'
terial über die Auffastung des Gerichts zu verschaffen . Für diest
Gefälligkeit seien ihr 32 000 Mark sowie ihrem Mann die Einriß
tung einer Anwaltspraxis versprochen worden . Sie habe aber nnk
15 000 Mark erhalten und klage deshalb vor dem Landgericht u
auf Zahlung der restlichen 17 000 Mark . Wie behauvtet wird , hn""
der erste Termin in dieser Sach « bereits stattgefunden .

B e r l i n , 4. Sept . Zu den im Zusammenhang mit dem BetrnS * '
prozeß Stinnes in der kommunistischen Zeitung Berlin am Mors *"
erhobenen Vorwürfen gegen die Verteidiger von Sugo Stinnef
jun ., Dr . Alsberg und Rechtsanwalt Eollwick . wird witgeteilt ,
das Justizministerium sofort « ach Bekanntwerden der
Hüllungen dir Akten des Prozesses eingefordert
nm den Behauptungen auf den Grund zu gehen .

\

RUNDFUNK
Sonntag , 6 . September : 7 Uhr ; Hamburger Hafenkonzert . 8 Uhr : Gym -

nafttk . 8 .20 Uhr : Morgenkonzert . 10 Uhr : Evang . Morgenfeier . 10 .45
Uhr : Siederstunde . 11 .05 Uhr : Eliässifche Kammermusik . 11 .30 Uhr : Joh .
Seb . Bach . 12 Uhr : Promenadekonzert . 13 Uhr : Kleines Kapitel der
Zelt . 13 .15 Uhr : Schallplatten . 14 .35 Uhr : Vortrag : Gib « er eine inter¬
nationale Schauspielkunst . 15 Uhr : Stund « der Jugend . 16 Uhr : Deutsche
Kunstflugmetsterschasten . 16.80 Uhr : Nachmittagskonzert . 18 Uhr : No¬
vellen von Hohlbaum . 18.45 Uhr : Sportbericht . 19.30 Uhr : KompositionS -
stund « . 20 Uhr : Im Flug « um die Welt „U .S .A ." 21 Uhr : Abend -
konzert . 22 .15 Uhr : Sportbericht . 22 .40 Uhr : Tanzmusik .

Montag , 7. September : 5 .55 Uhr : Gymnastik . 10, 13 und 13.30 Uhr :
Schallplatten . 16 Uhr : Briefmarkeukunde . 16 .30 Uhr : Blumeustunde . 17
Uhr : Nachmittagskonzert . 18 .40 Uhr : Vortrag : das ABE des Autor .
18 .45 Uhr : Operetten - und Schlagermustkstund « . 20.30 Uhr : Ncuyork bet
Nacht . 21 .10 Uhr : Konzert . 22 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Dienstag , 8. September : 5 .55 Uhr : Gymnastik . 10, 12.35 und 18.30
Uhr : Schallplatten . 16 Uhr : Vortrag : Volkskundliches zu unserer Frauen
Kurzwelle . 16.30 Uhr : Frauenstund « . 17 Uhr : Nachmittagskonzert .
18.40 Uhr : Vortrag : Ausländsdeutsche im Reiche der Musik . 19 .05 U? r :
Borirag : ArbettSdienstpslicht . 19 .45 Uhr : Johann Strauß -Konzert . 20 .45
Uhr : Erinnerungen an Wilhelm Raabe . 21 .30 Uhr : Klaviermufik . 22 .35
Uhr : Unterhaltungskonzert .

Mittwoch , 9 . September . 5 .55 Uhr : Gymnastik . 10 Uhr , 13 Uhr und
13 .80 Uhr : Schallplatten . 15.30 Uhr : Das Gaststättenwesen . 16 Uhr :

Kinderstund « . 17 Uhr : Nachmittagskonzert . 18 .40 Uhr : DI « Erforsch " "^
der Sahara . 19 .05 Uhr : Bortrag : Schutzzollpolitik . 19 .45 Uhr : Der
mann und der Tod . 20 Uhr : Das möcht ich nicht wieder hören . 21 U»' '
Konzert .

Donnerstag , 10. September . 5 .55 Uhr ; Gymnastik . 10 Uhr , 12.35 Li .
und 13 30 Ubr : Schallplatten . 15.30 Uhr : Stunde der Jugend .
Uhr : Schallplatten . 17 Uhr : Nachmittagskonzert . 18.40 Uhr : GW, ,
Platten . 19.05 Uhr : Ter pluralistische Parteistaat . 19.45 Uhr :
Volksmusik . 20 .30 Uhr : Tie Geschichte von Aucasstn und Nicolette . 21 -*|
Uhr : Kammermusik . 22 .15 Uhr : Vorbereitungen der international
Olympiade . 22 .50 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Freitag . II . September : 5.55 Uhr : Gymnastik . 10 Uhr , 12 .35 Uhr
13.30 Uhr : Schallplatte » . 17 Uhr : Nachmittagskonzert . 18 .40 Uhr :
Musiksalon Kastncr -Beursault . 19.05 Uhr : Aerzievortrag . 19.45
Unterhaltungskonzert . 20 .30 Uhr : Von den Dynamiken bis zu I -,Bach . 21 Uhr : Segen der Erde . 22.15 Uhr : Sporwordertcht . 22 .85
Tanzmusik .

Samstag , 12. September . 5 .55 Uhr : Gymnastik . 10 Uhr , 12.35 Uhr " " "

13 .30 Uhr : Schallplatten . 15.20 Uhr : Stunde der Jugend . 16.20 U °
§

Schallplatte » . 17 Uhr : Nachmittagskonzert . 18.40 Uhr : Im Auto ru .
das neue Spanien . 19.30 Uhr : Sportbericht . 20 Uhr : Im Schloß
Münster Salem in Oberbaden . 20 .49 Uhr : Dasselbe in Grün . 22 .35 » "
Tanzmusik .

*

Am Mittwoch , den 9 . September , spricht in der Zeit von 19.05
19 .30 Uhr Frau Dr . Hölzl -Freiburg/Br . im Süddeutschen Rundsunl »
das Thema : „ Schutzzollpolitik und Weltwirtschaft ' -

U2
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|Jlus der Stadt äiirlach
Tozialistischr Arbeiterjugend . Morgen früh um 7 Uhr treffen sich

Je Mitglieder mit Fahrrädern am Schloßgarten . Abfahrt nach
«angensteinbach .

Naturtheater Lerchenberg Durlach
Dem Wunsche vieler Besucher der Lerchenbergvorstellungen Rech-

tzlng tragend , bat sich die Direktion entschlossen den Beginn der

Vorstellungen ab Sonntag , den 6 . Sevtember auf 3 . 15 Uhr festzu¬
sitzen . Es sei also nochmals darauf hingewiefen. dab die Erstauf -

Üihrung des Schwankes „Ein Rabenvater " von Sans Fischer
>»d Josef Jarno präzis 3 .15 Ubr beginnt . In den Sauptrollen

beschäftigt die Damen Marlow , Eraebener , Anna Daland und

Margarete Seifer und die Herren Norden , Gtdndeit . Wiechel und

öchwalk.

Eewlnnauszug
5 . Klasse 37. Preubisch -Sübdrutsch« Staats -Lotterie.

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogen « Nummer sind zwei gleich boh« Gewinn«
gefallen» und zwar je einer auf di« Lose gleicher Nummer

in den beiden Abtellungen I und ll

22. Ziehungrtag 3 . September 1931

Vn der heutigen Dormlttagrziehung wurden Gewinne über 400 M.
gezogen

4 • ttrinnt, » 10000 M . 150739 230041
10 » tbinnt | u 5000 M. 80208 91625 112473 136000 392751
18 «tbinnt »» 3000 <30. 38896 58536 81083 181712 201221 219113

818672 320850 344337
62 ®«btnn « ,n 2000 9H. 11429 37244 41035 45929 63330 75369

75604 81511 88528 98126 116480 136719 146664 153085 159386
161041 168923 222253 239713 258917 281027 282740 284439 294269
302109 320614 322054 339786 352942 355282 381769

114 ©tbinnt IU 1000 HL 4886 5528 22512 32552 42702 57827 73595
75983 99127 104035 114141 120071 121208 121646 133405 134355
139840 140896 141948 187442 167825 171956 173609 182713 191141
196082 208171 203601 213324 224333 233821 236709 240773 243419
246120 251512 253336 253530 257487 260478 260681 262094 272858
300064 306065 311442 316388 318685 323028 336765 360493 369031
871057 378804 382024 392343 393620

164 ©tbinnt ,u 500 90. 1073 18568 23005 24024 27347 30880 40947
43661 45877 50406 55353 58041 64387 64950 71637 77275 84417
87771 97093 97201 102692 103261 106346 119098 123086 126047
136692 139691 144101 157170 176202 167801 196914 199291 201542
202562 210579 211428 212952 212964 215130 221974 222707 226015
230595 232050 232429 244112 253436 254027 255170 266424 272677
274643 276956 283594 285074 286318 292149 292566 303756 303664
315669 321998 334404 335611 340522 341223 348614 349322 349649
356531 357092 362032 363479 377537 382144 387423 387517 392710
395081 395973
Vn der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinn« über 400 M.

gezogen
2 ©tbiim« |tt 25000 M. 80806
2 ©tbinnt zu 10000 M. 227501
6 ©tbinnt | u 5000 92t 34942 111283 167807
2 ©tbinnt |u 3000 M. 231229

50 etbinn« tu 2000 92t 5558 26111 32179 43978 86497 91323
158820 160875 182589 183151 216782 236495 278556 281873 284977
289522 291578 300975 330583 335146 336536 346234 353616 364317
371148

90 Etbinn« «a 1000 92t 5279 31118 34185 43903 46606 50502
67600 59766 70517 72242 76694 95075 95511 113017 119823 144564
145944 153689 159061 169912 187116 189830 193970 197102 197239
205652 207523 217011 219898 226091 239706 239879 242399244497
248626 263949 265639 270946 280124 291322 308034 331787 348489
348876 383565

140 etbinn « tu 500 <30. 11748 18119 29110 30144 32164 37348 41871
41910 45577 50397 65620 67619 74668 76540 86080 89651 96871
98920 107887 I I1903 115317 116728 118695 129418 134263 136301
144288 149013 149039 150946 158109 159192 162533 167106 167362
172111 174749 176414 179953 185351 169228 194518 202106 214924
236558 238476 241490 243109 246063 260115 276692 279394 280052
288738 290036 290629 291352 294948 301269 321020 326610 328185
340114 346504 355403 3639/8 376975 377287 390240 396468

Im Gewinnrad« verblieben : 2 Prämien zu je 500000. 2 Gewinn«
2 ,u je 300000, 2 zu je 200000 , 4 zu je 50000, 10 zu je 25000,
68 zu je 10000, 118 zu je 5000, 248 zu je 3000. 670 zu je 2000,

1353 zu je 1000, 2172 zu je 500, 6546 zu je 400 Mark.

Ehesredatteur : Georg Schöpfltn . Verantwortlich : Politik , Frei »
»aal Baden , Volkswirtschaft , Aus aller Welt , Letzt« Nachrichten: S .
Grünebaum . Landtag , Gewerkschaftliche Nachrichten, Partei , Klein«
badisch« Chronik , Aus Mtttelbaden , Durlach . Gerichtszeitung . Feuilleton .
Die Welt der Frau : Hermann Winter . Grotz-Karlsruhe, Gemeind«,
doliiik, Sozial « Rundschau, Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk ,
Heimat und Wandern , Auskünfte : Josef Etsele . Verantwortlich
mr den Anzeigentetl : Gustav Krüger . Sämtlich« wohnhaft
m Karlsruhe tn Baden . Druck und Verlag : VerlagSdruckeret

VolkSfreund G .m .b .H., Karlsruhe .

Volksfreund . Samstag , 5. September 1931

f ZParteillachrichten
Obenheim . Im Alter von 82 Jahren ist in der Klinik in Heidel¬

berg , wo er Heilung von seinem Leiden suchte. Gen . Bäckermeister
Johann Weidemann gestorben. Als treuer Abonnent des
Dolksfreund und eifriger Anhänger unserer Sache werden wir ihm
ein ehrendes Gedenken bewahren .

Erünwettersbach . Eine Versammlung der Sozialdemokratischen
Partei nahm Stellung zur politischen Lage Deutschlands. Der an¬

wesende Referent , Een . Schwarz aus Karlsruhe , lieb die Vorgänge
des letzten Jahres Revue passieren und versuchte damit zu be¬
weisen, dab die Taktik unserer Genossen im Reichstag gegenüber
der Regierung Brüning die richtige war . Die Meinung hierüber ist
sehr verschieden . Die Mehrheit der sozialistischen Arbeiterschaft
ist der Ansicht , dab wir aus der momentanen Krisis herauskommen
müssen , ohne einen allzu groben Scherbenhaufen . Die Ausführun¬
gen des Referenten werden am Schlub durch lebhaften Beifall be¬
lohnt . Einige Anfragen wurden im Schlußwort beantwortet . Be¬

vor der Vorsitzende die Versammlung schloß, wurden noch einige
sehr wichtige örtliche Angelegenheiten besprochen .

j (jetrerkscImfiUches
Kohlenbergbau-Slreikgefalir in Belgien

adgewandt
BrüNel . 4 . Sept . (Eis . Draht .) Die Gefahr eines Generalstreiks

im belgischen Kohlenbergbau ist zunächst abgewandt . In der Frei¬

tag nachmittag von der Regierung anberaumten Sitzung der pari¬

tätischen Kohlenkommission erklärten sich die Zechenbesitzer schließ¬

lich bereit , die von ihnen ausgesprochene Kündigung der Tarifver¬
träge bis »um 1 . Oktober zurückzunehmen. Während dieser Galgen¬

frist wollen die Arbeitgeber feststellen , welche praktischen Ergebnisse
die mit dem deutschen Kohlensyndikat geführten Verhandlungen
und die Einführung von Einfuhrlizenzen für ausländische Kohle
vom Gesichtspunkt der belgischen Koblenindustriellen aus bringen
wird .

Seite 7

j Aus dem gcriditoaal
Die Züchter von Dmerikanerreben

vor dem Amtsgericht
Bietigheim , 2 . Sevt . Unter dem Vorsitz von Amtsgerichtsrat

Stumpf fand am Dienstag die Verhandlung im Amtsgericht Ra¬
statt gegen 16 hiesige sog. Amerikanerreben - bzw. Hybridenzüchter
statt . Bekanntlich sind vor kurzer Zeit gegen genannte sechzehn An¬
pflanzer Strafbefehl « bis zu 50 M erlassen worden . Mit sämtlichen
Verfügungen wandt « sich die hiesige dem Rebenzuchtverband ange¬
schlossene Ortsgruppe an ihre Rechtsschutzabteilung, welche die An¬
klage durch Rechtsanwalt Schauder aus Bühl vertrat . In sämt¬
lichen Fällen bandelt es sich um Zuwiderhandlungen gegen das
Reblausgesetz. Rechtsanwalt Schauder betonte in seinem Plaidoyer .
dab entgegen der Behauptung , mit dem Weinertrag Handel zu trei¬
ben. die Reben nur für einen in den heutigen schlechten Verhält »
nissen dringend notwendigen Saustrunk angelegt worden seien. Im
übrigen sei das Gesetz vom Jahre 1904 schon längst teoifionsbedürf -
ti« . Mit voller Entrüstung wandete sich der Verteidiger gegen die¬
ses barte Gesetz, das einem Eigentümer eines Grundstückes ver¬
bietet , anzupflanzen , was er will ! Wenn das Gesetz schon mal
wegen einer eventl . Reblausgesabr erlassen wurde , so ist man da¬
mals nicht von den nötigen Voraussetzungen ausgegangen .

. Der Staatsanwalt betonte , dab die Strafe zu Recht besteht. Das
nochmalige Auftreten des Verteidigers , wobei derselbe dem Richter
anheimstellte , selbst an dem Gesetz Kritik zu üben , fand wenigstens
etwas Gegenliebe . Der Richter betonte, dab in dieser Hinsicht viel¬
leicht eine baldige Abänderung des Gesetzes möglich wäre , jedoch
solange die Rechtskräftigkeit desselben besteht, dasselbe auch respek¬
tiert werden müsse . Das Gericht erkannte in sämtlichen Fällen eine
Strafe von 10 M . Die Drohung , die bereits angelegten Reben
zwangsläufig zu entfernen , wurde dementiert . Es ist aber eine
eigenartige Tatsache, dab von den erwähnten Maßnahmen lediglich
die hiesige Gemeinde betroffen ist. Hoffentlich gelingt es den ver¬
einigten Kräften , bei diesem harren Gesetz baldigst eine Aenderung
zu ermöglichen.

£bts darf hier
nicht fehlen /

i

mi IIS

Fortlaufender Eingang von Neuheiten für die

Herbst-Saison 1931
in

Damen -, Herren- u . Kinderkonfektion
Kleider-, Mantel- und Seidenstoffen
Herren- und Knabenanzugstoffen etc .
I Meine bekannt große Auswahl in allen Artikeln sowie die niedrigen

Preise lassen für jeden Geschmack das Richtige finden . Ich bitte um
unverbindliche Besichtigung «021

CARL SCHOPF

i
<iii

Wo ein kleiner Erdenbürger seinen Einzug bält , muß doppelte Sauber¬

keit herrsdien . Da brauchen Mutter und Kind viel reine , frische und

zuverlässig desinfizierte Wäsche , damit ihre Gesundheit keinen

Schaden nimmt. Hier zeigt sich Persil so recht als guter Helfer . Das

Säubern der Wäsche geht flink , billig und schonend . Was aber die

Hauptsache ist , sie wird gleichzeitig zuverlässig desinfiziert . Persil -

gepflegte Wöchnerinnen -, Kleinkinder - und Krankenwäsche ist beson¬

ders weich und angenehm - eine Wohltat für die *
.empfindliche Haut .

PU/ * ft

Wo der Kläpperstörch kehrt ein
. . ..

Muß Persil im Hause sein !
l
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| Soziale Rundschau
Arbeiterwohlfahrt und Winterhilfe

SPD . Das Wölfische Telegraphenbüro verbreitet in dielen Tagen
die Mitteilung , nach welcher „aus Einladung des Reichsarbeitsmini¬
steriums und des Reichsministeriums des Innern am Freitag , den
28. August, in Gegenwart des Herrn Reichsministers des Innern ,Dr . Wirtb , eine Besprechung über die diesjährige Winterhilfe der
in der Deutschen Liga der freien Wohlsahrtpflegt zufammengefaßten
Reichssvitzenverbände stattgefunden hat " .

Der Hauptausschuß für Arbeiterwohlfahrt hat Veranlassung ge¬
nommen , bei den Reichsministerien gegenüber fein Befremden dar¬
über zum Ausdruck zu bringen , daß der Hauvtausfchuß für Arbeiter¬
wohlfahrt als eine vom Herrn Reichsarbeitsminister anerkannte
Reichssvitzenorganisation der freien Wohlfahrtspflege zu dieser Be¬
sprechung nicht binzugezogen wurde . Der Hauvtausfchuß für Ar-
beiterwoblsahrt bedauert , dah gerade die Wohlfahrtsorganisation ,die die Bevölkerungsschicht vertritt , an die sich die Hilfsmaßnahmen
wenden , in ihrer Auffassung zu dieser Frage nicht gehört worden
ist. Der Hauvtausschuh für Arbciterwohlfahrt hat seit jeher die
Forderung vertreten , dah. wenn Sammlungen und Hilfsaktionen
durchgeführt werden , sie unter Führung und Beteiligung der öffent¬
lichen Fürsorge zu erfolgen haben . Er hat seiner Auffassung in
einem Schreiben an die Deutsche Liga der freien Wohlfahrtspflege
Ausdruck gegeben, das nachstehend veröffentlicht wird :

„An die Deutsche Liga der freien Wohlfahrtspflege : Wir nehmen
Bezug auf die telephonische Anfrage , die Herr Regierungsrat Grün¬
eisen im Aufträge der Deutschen Liga der freien Wohlfahrtspfleg »
an uns richtete und erlauben uns , unsere Stellung zur Frage einer
gemeinsamen Hilfsaktion der Svitzenverbände der freien Wohl¬
fahrtspflege wie folgt darzulegen :

Die zu erwartende Rot dieses Winters macht ergänzende Hilfs -
mohnahmen in breitestem Rahmen notwendig . Die Kommunen
sind fast am Ende ihrer Leistungsfähigkeit , nachdem sie in den letz¬
ten schweren Jahren den weitaus überwiegenden Anteil an der
Hilfe für Millionen Opfer der Krise tragen muhten . Es ist für uns
eine Selbstverständlichkeit, dah wir auch in diesem Jahre mit dem¬

selben Nachdruck fordern , dah alle Hilfsaktionen nur im Zusam-
huuöeljen von öffentlicher und - freier Wohlfahrtspflege durchgeführtwerden. Diese Forderung ergänzen wir weiter dahin , dah die Er¬
trägnisse aus diesen Hilfsaktionen im Rahmen der öffentlichen
Fürsorge zur Verteilung gelangen sollen . Das liegt nicht nur im
Interesse einer rationellen Verwendung , es trägt auch dazu bei,dah die kommunale Wohlfahrtspflege eine wenn auch nur beschei¬dene Unterstützung erfährt .

Wir nehmen als Svitzenverband der freien Wohlfahrtspflege
Stellung gegen eine Winterhilfsaktion , die allein von der freien
Wohlfahrtspflege durchgeführt wird . Wir glauben auherdem , dah
die Vorgänge bei der „Inneren Mission" in breiten Kreisen der
Bevölkerung die Voraussetzungen für eine erfolgreiche „Winter¬
hilfsaktion der freien Wohlfahrtspflege zerstört haben . Wir findbereit , in einer Winterhilssaktion mitzuarbeiten , wenn der öffent¬
lichen Fürsorge dabei die Stellung eingeräumt wird , die wir vor¬
stehend dargelegt haben.

Abschrift dieses Briefes werden wir an den Herrn Reichsarbeits¬
minister und den Reichsminister des Innern senden und ihn auchin der Tagespresse veröffentlichen.

"

Oer Stand der Leldgewüchseund Reben
Die fast ununterbrochen regnerische Witterung im abgelaufene«

Monat August bat die Reife und Ernte des Getreides und der f"«'
fügen Feldaewächfe erheblich verzögert.

Die Eetreideäcker litten unter der anhaltenden Nässe , die Aebre«
sind zum Teil ausgewachsen und die Druschergebnisse fallen 8*
ringer aus als man erhofft.

Die Frühkartoffeln find geerntet und befriedigen ; den Sb# '
kartoffeln haben Nässe und Engerlingfraß mancherorts lehr gescha'
det , so dah vielfach nur mit einer mittleren Ernte gerechnet wild

Die Zucker - und die Futterrüben (Dickrüben) sind allgemein
günstiger beurteilt , ebenso die Futteräcker (Klee und Luzerne) u«°
die Wiesen.

In den Weinbergen bat die Reife der Trauben eingesetzt . Die
Reben stehen trotz dem vielen Regenwetter gröhtenteils gesund und
lassen quantitativ einen guten Ertrag erhoffen . Ueber dis Quali¬
tät kann eine Beurteilung noch nicht gegeben werden.

Was der MittWOCh
für die DdlDG

ist der Samstag
für den Herrn

*Ba\ um Acute, qu fäubcAa\d !
Herren -Socken -.50

1 .10
-.85

Baumwolle mit Kunstseide , gemustert .

Sportstrümpfe
Baumwolle, meliert . . •

Selbstbinder
aparte Muster . .

Herren -Regenichirme
„. 4 .90 3.40 2 .90

xmatxLne

Möbel
jeglicher Art

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer
KQcnen

kaufen Sie
enorm billig

6615 bei

Karimomeico.
Möbelhaus
Karlsruhe

Herrenstrane 23
gegenüber der

Reichsbank
Riesig große Auswahl

Formvollendete
Qualitätsarbeit

Glänzende
Ausverkauf .

Dirigent
mit la Referenzen
rheinisch . Gesang¬
vereine übernimmt
einige Vereine .

KammersängerEmil Lang
fies.-Pädagoge,Karlsruhe

Scbützenstr . 7. III

Schmm 'S;
Möbel gegen eineBand -
säge? Offert, unt . Nr.
6580 an den Volksfrd.
Fleiß , u . ehrl . Mädchen,
eiternl .. sucht Stellung
im Haush . od . Laden. Zu
erfr . u . K.1213 i . VoUssd.

SchlaiziiMP
nuhbaum im. komplett

Mk. 245 .-
MöbelhanS

iflaier Uleinlieimer
:12 Äroncnftr . 32

Ludwig Schweisgut
Erörr rzenStraße 4 beim Rondeipiatz

PianOS . nur beite Fabrikate I

^
naturneiiDraMtmer umtor Haug

Karlsruhe, Friedenstraße 7
Durlach , Königstraße 1

verreist
^

vom 6 . September bis 20 . September

Wegen Umzug Chaiselongue , Couche, Sofa,moderne Sessel , Roßhaarmatratzei , billigst
Tapezier - Emm | t-480

3 n tsy p ErbprinzenstraBe 26werkstatte ! ]
D!3t-SChUl6 ln Karlsruhe
Ausbildung von Dlit -ASSlSteiHInnen (1 Jahr )
und Diät-Stutzen (3 Monate). Kuribesinn im
Oktober 1931. Aufnahmebedingungen und

Auskunft durch
Bad . Frauenuerein uom Holen Kreuz

— Lanuesuerein —
Karlsruhe . Kaiserallee 10

Gemeinde- , Kreis-
und GebSudesondersteuer .

Die zweite Rate der Gemeinde- und Kreis -
steuerdorauszahiuna und die fünfte MonatS -
rate der Gebäudesondersteuer für dar Rech¬
nungsjahr 19il sind auf5 . September 1931 fälltg .Wer dis zu diesem Zeitpunkt seine Steuer -
schuld nicht begleicht, hat als Versäumnisge -
bühr 5 v . H . Verzugszuschläge sür jeden an-
gefangenen oder vollen halben Monat zuentrichten ; außerdem setzt er sich der Gefahreiner mit weiteren Kosten verbundenen Zwangs¬
vollstreckung aus . Eine persönliche Mahnung
ergeht nicht . 1663

Karlsruhe , 4. September 1931.
Der Stadtrechuer .

9
Samstag - Montag

SCHLUSSTAG El
rviXcC .

xzj ^ ecüt/vc £i <> HERMANN me
all

Rücksichtslos haben
wir unsere

Preise neruntergeselzt
Ein Beispiel
Küche

neues Modell für nur
RM. 158 .-

Bitte Besichtigung
Großes Lager in 7

Stockwerken .

mobeißar
Karlsruhe » '

Kaiserstiaße 111

3n Knieiingen
2 neuerbaute Wohn¬
häuser mit je zweimal
2 Zimmer , Küche .Bad ,Garten und Zubehör
zu derkausen od . aus
1. Okt . zu dermieten
Näh . bei Maurermstr .

Meiuzer , Kuirlingeu
Reinmuthstr . bl 1

Für Wochenend unb
Ferien möblierte

Zimmer in schönem
ruhigem Schwarzwald >
lal billig zu vermieten

Standke , Wald -
precht . weiertat ,

Karlsruhe » 11 Lau »

1 Zimmer « . Küche
od . 1 gr . Zimmer ges.
Frau Weder , Rüp

purrer Str . 8. W12I8

Suche Zwei -Zimmer -
wohnung , Miele bis
10 Mk. Näh . F . Schaf ,
stadler , Hirjchstr 23 11

Zu verkaufen schönes
Büfett , Kredenz dunkel
Eiche , wie neu nur 180
M , polierte breite Bett¬
stelle , Rost polst. 12 -4 .
großer Küchenschrank

Id A , Blüschdiwan gr.
16 Jt , Vertiko 36 A .
Fröhlich , UHIandstr. 12

Schnauzer ltzündin )
falz unv pseffergrau , 1is
Fahr alt . zu verkaufen
L .Helnold , Bürgerstr .6

Nähmaschine
halten , zu verkaufen.

Körnerstr . 16, IV
Gebr ., gut erhaltene ?

Herrenrad für 23 Marl
zu verk . Belcheustr . 4 ,
pari . (Weiherseid)

Heileichenes
Schiefzimmer
2 Betten mit Rost, Ma -
iratzenschoner, 2 Mar¬
mornachttische. Spiegel ,
Marmorwaschkommode,
Schrank mit Spiegel

Umständehalber zu verk .
Brotz , GoUesauerstrUO

jmiiiiiimmiiiiimiiimmiiiiiiiii

SEPTEmBER

Sonntag

tun
Fl6S6l8Pf deutscher Kunstflugmeister
Baronen uera uon Bissing . EssMn '
Glldehof-Flugsfaffel

9 Uhr : Freiballonwettbewerb mit 6 Ballonen / 3 Uhr : Flugveranslallung
Preise : -.so i . - r -

Lustiger heller

Lagerraum
mitHolzboden, auch als
Arbeilsraum geeignet ,
ca. 360 Quadratmeter ,
sofort oder später zu
vermieten. Näheres zu
erfragen Waldstr . 28,
Laden.

Schlafzimmer
ln eichen , komplett,

Schrank 3-ketl , 1.80 dr. .
weißem echtem Warm .
nur MH. 380 .-

Schreinerei
und MöbelhandlungJ . KOHH ,

Rittrrstr . 11 bet der
» riegsstraße 6629

Gebrauchte, gut erhalt .
Nähmaschine

zu kaufen gesucht . Söl -
llngen , Frledhofstr 7.

Bekanntmachung
Die Inhaber der im

Monat Januar 1931
unter Rr . 1 bis

mit Rr . 8884 ausge¬
stellten vzw . erneuerten
Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert ,
ihre Pfänder dir längst.
8. Sept . 1931 auSzu-
löfen oder die Scheine
bis zu diesem Zeitpunkt

erneuern zu lassen ,
widrigenfalls die Pfän¬
der zur Versteigerung
gebracht werden , l« *
Karlsruhe , 31 . Aug. 31

St »dt . Pfandl «lh »aN«

Verkaufe Chinchilla-
und Chinrexhäsinnen,
junge , teils fast ausge¬
wachsene Tiere ; ferner
noch einige alteSchlacht
tiere ; sämtliche fehler¬
frei. Näheres in der
„Emme"

. Muggensturm
bei Rastatt 1733

Eiehe . Das Büfett ist
200 cm bre 't, Mitteltüre
kaukas . Nußb . schön
gerundet . Die Türen
sind innen mahagoni
Dotiert. Dazu eine sehr
schöne Kredenz 1 gr.
Ausziehtisch und 4
Stuhle mit prima Rind-

Kpingle
RM. 680.-

leder oder Epingle

Herrenzimmer ,Eicne . Bücherschrank
ist 160 cm br . und mit
schönen Schnitzereien
ausgestattet . Die Tü¬
ren sind innen mahag -
pol. Dazu 1 Schreib¬
tisch . sowie ein lunder
lisch , 2 Lederstuhle
und 1 Sessel .
«619 RM . 488 .-k. Pisiiner

» el - Palais
um Rofidultpiuiz

Hutwascherei
formt und fftrbt billigst
HORT. Amailensirane 13

Milche Bedmimchaiigeii
Im KonkurSherfaHren über daS Vermögen

der Firma Mehle und Schlegel, Inhaber Wil¬
helm Mehl« ln Karlsruhe , Amalienstraße 23,wurde an Stelle des Rechtsanwalts K. Clausen
hier. Bücherrevisor Carl Nagel , hier, Wendt -
straße 17 , zum Konkursverwalter ernannt
Karlsruhe , den 4. September 1931. Der Ur-
kundsbeamte der Geschäftsstelle des Amts-
gerichtS A 4. 1664

Waren -Lieferung
Der Bedarf des städtischenFürsorgeamles für

die Zeit vom I . Oltober 1931 biS 31. Mär , 1932
an Bekleidungsstücken. Wollwaren , Leibwäsche .
Stoffen und Schuhwerk wird hiermit zur Ver¬
gebung öffentlich jür Karlsruher Firmen auSge-
schrieben.

Angebote , die den VergebungSbedingungen
enlfpiechen müffen . find bis SamStag . den 26
September 1931, mittags 12 Uhr beim städl.
Fürsorgeamt , Amalienstraße 3b, Lagerverwal »
tung lim 11. Hof ) einzureichen.

VergebungSbedingungen und Warenverzeich-
nir können im Zimmer 63 der städtischenFür -
iorgeamteS eingesehen oder zum Preis von M)
Pfennig bezogen werben . 1609

Städt . Fürforgeamt
Direktion

HaggenauerÄnzeigen
Die Stadtgemeinde Gaggenau versteigert am

Montag , den 7 . dS. Mts ., nachm . 4 '/j Uhr ,
15 dürre Kirschbäume längs der Amalienberg¬
straße. Die näheren Bedingungen werden oor
der Versteigerung bekannt gegeben . 1666

Zusammenkunft an der Murgbrücke.
Gaggenau , den 4. September 1931.

Der Bürgermeister :
Schneider.

BolkSschausplel Oeligheim .
DaS BollSfchausviel Oeligheim will im Monat

September zu einem verbilligten Preise den
Besuch au» der Umgebung zulasten, wozu auch
Gaggenau gehört . 16‘;f

, den 4 September 1931.
Der Bürgermeister

Schneider.

schiaizimmer
modern .geialligeForm ,
echt eiche gebeizt, mit
3- ieil . Ankleideschranl
m . Innenspiegei . Wasch ,
kommode mit echt . Mar¬
mor und Spiegelaussatz
Das komplette Zimmer
lostet nur 42v Mk.

Sette » günstige §
Kausgelenenheit . §

Hain & Mnzler
Waldstraß « 8

6tabtgorten
Sonntag , 6 . Sept .
von 11 — 12 >/i Uhr :

Frühkonzert
(Kein Musikzuschlag)
Von 16— 18 >,r Uhr

Nachmittags -
Konzert f

unter Mitwirkung der
„Zoller 'fchen Sänger -

Vereinigung"
(über 200 Sänger )

Bon 20—22 */j Uhr .

Abend -Konzeri
Sämtliche Konzerte

werden vom
Musikverein Karlsruhe

ausgeführt .
Leitung : E. Leonhardt

Naturtheater
^ Dnrlach 4

Lerchenberg
Sonntag , « . Sept .
nachm . 8 .15 Uhr

„Ein I
Rabenvater "
Schwank in 3 Akten

Von Hans Fischer und
Joses Sarao

Preise : 0.60, 1.- , 1.50

SommeropereUt
mi EtcM . Konzertl>o»t

Samstag , 6 . Srpt ’

Peppino
Operette

von Robert Stolz
Dirigent : S,ern
Regie : Reißner

Milwirkende : Leders
Schnitzer, Jan >, „

Macher Seiboio a- 'f '
Löser, E. Rivlniu »

Ansang 20 Ubr
Ende 23 Uhr

Preise : 100— 4 .0^
__ | fS>

Sonntag . O. Sept '

Nachmittags
Zu kleinen Prei

Zchhad
' meif

SerzinSeivef
öergverlott"

Singspiel .
von Fredh Rayw »"

Dirigent : Zilzrk
Regier Prusche

Milwirkende : MW'
Jesiner , Zieg'^ ' ^Lederer, Macher, 3^,

Tubach. E. Rivinw "'
Mehner , H . Rivin^
Schneitz, Lindewa" '

E .ch, Schnitzer .
Pruicha , Inge Sonn '""

Jose , Sonntag
Anfang 15 Uhe
Ende 17.30 Ubr

Preise : 0.80—3-̂ «

Abends
Z « »leine « Pre "

^

me lustii)^
wmve

Operette , ,
von Franz SeW
Dirigent : ZUzrr
Regie : Reißner

WItwirkende :
Jank , Macher, Letz
Herlenstein , Sehne

Schnitzer ,
Mehner . Zieger

H . Lindemonn- ^
E. RiviniuS . Reiß"

, ,
k, Mii-iniiis . Soktt"
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Seschichtskalen - er
5. September 1931

1868 Nürnberger Bereinstag (Uebergang rum Sozialismus ) . —
1870 Braumchweiger Parteiausschutz : Manifest gegen Krieg . —
1869 Internationaler Ärbeiterkongreß »u Basel. — 1907 Justizmord
an den Matrosen Reichvietsch und Köbis . — 1921 ^-Sozialistischer
Abg. P . Reibbaus , Erfurt .

6. September 1931
1729 "Philosoph Pb . Mendelssohn . — 1847 "Soz . K . P . Rein -

dcrs . — 1868 Internationaler Arbeiterkongreb zu Brüssel. — 1879
1879 "Politiker Dr . Josef Wirth . — 1914 Beginn der Schlacht an
der Marne . — 1927 Handelsvertrag mit Frankreich in Kraft . —
1927 Völkerbundstagung in Genf.

Vorstofi öer SPD.
für die Norleidenüen

Im Aufträge der Karlsruher sozialdemokratischen Partei¬
organisation und der sozialdemokratischen Rathausfraktion
sind die Genossen Topper und Koch gestern beim Oberbürger¬
meister vorstellig geworden , um Vorschläge zur Linderung der
Notlage für den kommenden Winter vorzutragen bzw. über
sie zu beraten . Wie uns mitgeteilt wird, ' wurden vom Stadt¬
oberhaupt die von unseren Genossen gemachten Vorschläge
gutgeheihen und von ihm in Aussicht gestellt , dah die Stadt¬
verwaltung alles tun will , um in dem von den Beauftragten
der Sozialdemokratischen Partei angedeuteten Sinne zu wirken .

Bei dieser Gelegenheit gab der Oberbürgermeister auch
Auskunft über die finanzielle Lage der Stadt und Uber die
Zahl der in allgemeiner Fürsorge stehenden Unterstützungs¬
empfänger .

Die Vorschläge, die von unseren Genossen vorgebracht wur¬
de», find zur praktischen Durchführung geeignet und es ist zu
hoffen , dah sie im Interesse der Notleidenden verwirklicht
werden . Den Aermsten de^ Armen in bitterster Not beizu¬
stehen» ist das Gebot der Stunde . Darauf hat auch die Sozial¬
demokratie stets ihre Arbeit eingestellt , wie auch das Vor -
pelligwerdcn der beiden Genossen wieder von neuem beweist.

„Nachlardeil "
verstummt ist der Lärm des Alltags , vereinzelt durchschwirren

Personenkraftwagen die Straßen . Hüter der Ordnung sind auf
ihrem nächtlichen Patrouillengang anzutreffen . Angestellte der Wach-
und Schließgesellschaft rütteln bei ihrem Kontrollgang an den Türen
der Geschäfts- und Privathäuler , prüfen deren Verschluß. Vereinzelt
vernimmt man auch noch die Schritte heimkehrender Nachtbummler ,
forcft aber schläft die Stadt wirklich . Der diensthabende Polizei¬
beamte kennt sein Revier , weiß Auffälligkeiten zu beobachten.

Bei dem spärlichen Schein der Straßenlaternen heben sich verdäch¬
tige Schatten von Menschen ab. Wie verscheucht lassen sie ihre Blicke
streifen . Nicht gilt es beute Personen aufzulauern , um sie meuch¬
lings niederzukillen , auf eine andere „Tätigkeit " sind sie eingestellt.
Bei ihrer „Nachtarbeit " wollen sie als die Animierten irgendeiner
radikalen Parteirichtung Unruhe in den Volkskörper bringen , dabei
auf die Aengstlichkeit des Spießers spekulierend, um ihm bange Ge¬
danken einzuflößen . Versteckt führen sie Färb topf und Pinsel
mit . Kumpanen stehen dabei Schmiere, um unverhofft auftretend «
Polizeistreifen von ihrem Vorhaben abzulenken, oder aber die Aus¬
führenden des Planes beizeiten zu verständigen , um nicht in die
Arme der Polizei zu geraten . Während sie jetzt meistenteils Häuser
und Wände mit ihrer Kleckserei verschonen , besudeln sie die Straße
mit Hakenkreuzen, Aufschriften wie „Deutschland erwache !" oder
„Auf »um Kampf , sturmbereit , RFB . lebt !" usw .

Der nüchterne Beschauer lacht über solche Schmievfinkenarbeit ;
denn sollte die praktische Betätigung der extremen Parteien nur
mit solchen Methoden rettender Anker in Bolksnot sein , dann wäre
es wahrlich schlimm um uns bestellt.

-.V
Abgelenkte Schmierensteher bemerken das Herannahen der Po¬

lizei nicht , den Hütern der Ordnung glückt der Fang . Der Schnell¬
richter tritt in Funktion , die Aburteilung kennt eine harte Strafe .
In der Gefängniszelle bieten sich Stunden zum Nachdenken . Ver¬
führte Jugend begreift sinnloses Handeln . Ein Fluch entlädt sich
auf ihren Lippen über die wirklich Schuldigen , denen sie »um Omer
fielen . Vor Ausführung ihrer Tat fühlten sie sich als Idealisten
einer „gerechten Sache"

, als Märtyrer nach der Strafverbüßung
werden sie entweder wiederum zu neuen unsinnigen Plänen be¬
nutzt, oder sie kehren der Bewegung den Rücken und in ihrem fer¬
neren Lebenswandel nagt die Stunde der Verführung , die Gefäng¬
niszelle und die achtlose Behandlung ihrer Auftraggeber . d. s.

&D6B . Karlsruhe -Durlach-Lttttngen
Montag , 7. September , abends 7 % Uhr. findet im „Volkshaus "

Delrgierten -Versammlung statt . Neben Vereinsmitteilungen und
der Abrechnung über das 2 . Quartal wird Bericht vom Gewerk¬
schaftskongreß in Frankfurt a . M . erstattet . Vollzähliges Erscheinen
der Delegierten wird erwartet .

( : ) Kinderheimkehr. Am Dienstag , 8. September , kehren 160
Kinder die vom Verein Jugendhilfe im Karlsruher Kindersolbad
Donaneschingen und in dem Kindererholungsheim Steinabad unter¬
gebracht waren , nach sechswöchentlicher Kur zurück. Von Steinabad
treffen die Kinder um 15,51 llbr und von Donaueschingen um
19,59 Uhr hier ein.

l :) Den Verletzungen erlegen . Der am Dienstagnachmittag in
der Kriegsstraße vom Dach gestürzte Blechner ist gestern an den
erlittenen Verletzungen gestorben.

*Die AeüeMet :
Wirtshausstreit

In einer Wirtschaft in D u r l a ch bedrohte ein 19jähriger Bursche
»inen Gast mit einem Messer; zwei andere Gäste versuchten dem
Streitsüchtigen das Mesier zu entreißen , wobei einer von ihnen
durch Schnittwunden an der Hand verletzt wurde . Auf der Polizei¬
wache wurde dem Verletzten ein Notverband angelegt .

Epileptischer Anfall
Ein auf Wanderschaft befindlicher 2tjähriger Metzger erlitt ge¬

stern in der Karl -Wilhelmstriße einen epileptischen Anfall , der seine
Aufnahme ins Städt . Krankenhaus notwendig machte .

ie ^ThacAen Zeigen!
„Jetzt wird es gleich vorbei fein mit dem Sommer — jetzt steigen

schon wieder die Drachen! " bemerkte kürzlich ein biederer Bürger
zu mir und ich muß sagen, daß er damit gar nicht so unrecht hat .
Mit der Drachenzeit befinden wir uns auf einer gewissen .Abstei¬
genden Linie "

. Die Hochsaison des Sommers ist vorbei und über

Papa baut einen Drachen

die ausgedörrten Stoppeln der abgehackten Getreidefelder rennt
jetzt der Drachenivortler . Was man unter einem Drachensportler
versteht, wißt ihr ja . Wir Alten sind es ja auch einmal gewesen.
Auch wir sind einst »ur Drachenzeit mit dem „Bindfadenknäuel " in
der Faust mit vollen Pferdekräften gegen den Wind gesprungen.

Die Drachen steigen!

ch .

„Hoppla ! Wieder zwei Drachen zusammcngestoßrn !"

Lt--— —M/,.

Auch wir batten schon damals Anlagen zum „Flieger " gehabt . Das
bewiesen schon die Telephondräbte ,die mit allen Größen unserer
selbstgesertigten Pavierschöpse behängt waren . Heute sind es unsere
„Nachkommen "

, die mit dem gleichen Elan im Reiche von Wind und
Wolken ihre papierenen Kunstwerke herumstechen lassen und »ur
-Verzierung der Hausantennen beitragen . Unsere heutigen kleinen
Drachenlenker sind allerdings etwas fortschrittlicher eingestellt , als
wir es gewesen sind . Die malen sich den Piccard auf den Drachen

und lasten ihn mit Stratosphärengeschwindigkeit gegen die Straßen¬
laterne sausen. Das ist mal was anderes , wie es auch aktuell ist.
wenn der gut bürgerliche Papa seinem Söhnchen einen Pack Aktien-
vapiere zum Drachenbau gibt und nochmals die Freude erleben
kann, wie seine Aktien höher und höher steigen . . .

Mancher Familienvater sitzt jetzt schweißtriefend über dem Tisch
gebeugt und bastelt an einem .Drachen für den Svröbling . Absolut
einen „Sechseckigen " will er haben , so wie ihn der Maul von neben¬
an immer über die Hausdächer schwirren läßt . Grün , gelb , rot soll
er sein und mindestens nochmal so groß wie die Konkurrenz . Der
Papa treibt einen Nagel durch die Latten und haut sich den Daumen
platt . — Schließlich will er sich doch nicht blamieren ; denn der vor¬
laute Bubi bat schon im ganzen Haus publik gemacht, daß sein
Papa . . . Hm ! Die Sache wird schon schief geben - nur das
mit den sechs Ecken will nicht recht stimmen. Wenn man ihn so von
der Seite betrachtet. sind es eigentlich sieben oder genauer gezählt —
fünf Ecken. Aber das macht wohl der Ueberzug und der Kleister !
denn so ein Drachen bat erst das richtige Gesicht, wenn er fertig ist.
Jetzt noch der Schwanz . . . „So , Junge , dein Drachen ist fertig-
Jetzt gehen wir gleich auf die Wiese, und ich zeige dir , wie rpan den
Drachen steigen läßt !" Der Junge strahlt über das ganze Gesicht.

Der Dracheufriedhof
Er ist mächtig stolz auf seinen Papa , der so einen schönen Drachen
bauen kann. - Da kommen schon die ersten Stoppelfelder . Feier¬
lich wird die Schnur sestgebunden und mit sachkundigem Blick die
Windrichtung festgestellt. Hoch oben schwänzeln schon viereckige , sechs¬
eckige und gebogene Drachen. In allen Farben leuchten sie vom Fi *'
mament . Bubi darf den Drachen halten , während Pava sein
Schmerbäuchlein in Startstellung bringt . „Jetzt ! Los !" Par "
springt wie ein edles Nilpferd im Hovvegarten . Ha ! Wie das
rauscht ! Bubi leckt sich jubelnd das Rötzchen von der Nase und will
wonnetrunken einen Stein in die Luft schmeißen , da macht der lau¬
sige Drachen einen „Stich" ! Wie ein wildgewordener Karussell irrem
er sich um die eigene Achse und fährt krachend in einen Misthausen-
Bubi will schreien — aber Papa ist »m Dracheneifer und hört nicht-
Der rennt einfach weiter und ivringt , das verbogene Gestell hinter
sich nachschleifend in einen Blecheimer . . . Bubi weint . Pava kan»
das nicht begreifen . „Ja , kannst du denn nicht einmal einen Drach ^
halten ?" schimpft er und betrachtet schnaufend das Wrack des now
so schnittig gewesenen Luftoogels . Was soll man da machen ? Also-
„Geben wir wieder heim !"

Nein , ein Drachensportler darf sich nicht entmutigen lasten. Da
muß Mama eben noch ein halbes Pfund Mehl zur Fertigstellung
eines frischen Papps herausrücken und Papa sich etwas mehr a«'

strengen ! Einmal muß es doch glücken . Und wenn der nächste Dw'

chen fertig ist, wäre es doch gelacht, wenn er nicht hochgeht !
(Text und Zeichnung von Karl S t o y e , Nürnberg .)

Sittlichkeitsverbrechen
Ein . fitt von hier , der dabei betreten wurde , wie

er im Fasanengarten an einem neunjährigen Mädchen unzüchtige
Handlungen vornahm , wurde festgenommen und in das Bezrrks»
gefängnis « ingeliefert .

Veranstaltungen
Sonntagskonzerte tut Stadtgarten . Am Sonntag , dem 6 . September ,

finden im Stadtgarten folgende Konzertveranstgltungcn statt : Bon 11
bis 12.15 Uhr ein Frühkonzert , zu dessen Besuch Mustkzuschlaa nicht
erhoben wird , von 16 btS 18.30 Uhr ein N a ch m i t t a g S k o n z e r t und
von 20 bis 22 .30 Uhr ein A b e n d k o n z e r t . Sämtliche Konzerte werden
vom Musikvcrein Karlsruhe unter Leitung des Herrn E . Leonhardt aus «
geführt . Beim Rachmittagskonzert wirkt außerdem die . Zoller ' sehe
Sängervcreinigung " mit . Unter der Stabführung des zweiten
Dirigenten des Gesangvereins Badenia , Herrn Zoller , wird dieser SSnger «
chor im ersten Teil des Konzertprogramms auch Lieder mit Orchesterbe¬
gleitung zu Gehör bringen . Es gelangen folgende Chöre zum Vortrag :
. Heimattraum " von L . Baumann . . Rhein , du bist deutsch " von Sonnet ,
. Slurmbeschwörung " von Türner und »Deutsche Segenswünsche " von
L . Baumann . Das Orchester selbst wartet mit Tonwerken alter nud
neuer Meister aus u . a . beim Frühkonzert und beim Abendkonzcrt mit
einem Lied sür zwei Trompeten . Das gut« Mütterlcin " usw . Der Be¬
such dieser Konzerlveranstaltungen im Stadigarten kann nur bestens emp¬
fohlen werden .

Tageskalenöer
- er Sozial- em.par1ei Karlsruhe

Sozialdemokratische Bürgerausschuhfraktion

Die auf Montag anberaumte Fraktionssitzung muß
Dienstag . 8. September verlegt werden, da am Montag Deles '^

tenversammlung des ADGB . stattfindet . Die Fraktionsmitglied ^

werden ersucht , am Dienstag vollständig zur Fraktionssitzung 5

erscheinen .

Bezirk Bulach
£0'

Am Freitag , den 11 . Sevtember , abends 8 Uhr , findet iw ~

kal zur .Krone " eine Parteiversammlung mit Vortrag statt . St «
rat Eenoste Döpper spricht über „Die Auswirkung der Wirtlcha'

^
krise auf den Gemeindehaushalt ". Volksfreundleser sind eingelad^

. ab heute

auch ffirämienpimkte
auf Speise -Oel und zwar beim 1/i Flasche 2 pramienpunkte

Einkauf einer V2 Flasche 1 PlMlWIIlllll

Talel - öel Inh. ' • Flasche60 4 '/> Flasche 30 4
Für besonders verwöhnten Geschmack
£rdnun -Oei Inhalt >/■ fi . so 4 >/> fi. qs a
Fiaset en werdenmit104berechnetu . sozurQckven . PfaiMKiiCh

PtannKuch - wsren helfen sparen

J
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| iKleine hnd. Chronik
Frauenmord

Enge «, 5. Sept. Seit dem 25. August wurde in H i n t-
s ch i n g e n eine alleinstehend « Frau v e r m i st t. Sie wurde
nunmehr am Donnerstag abend in einem Walde bei Hint-
fchingen erschlagen aufgefunden . Als der Tat verdächtig
wurde ein angesehener Bürgersohn aus Hintschingen ver¬
haftet.

Zu dieser Mordtat erfahren wir noch : Bei der Ermordeten
handelt es sich um die Frau B r o d h a g aus Hintschingen
(Amt Engen) . Die Frau war in letzter Zeit damit beschäftigt,
für sich und andere Leute Reisig aus dem Walde zu holen .
Sie ist schon seit einigen Tagen von ihren Nachbarn vermißt
worden . Ihr Bruder ging den bis zum 25 . August zurückrei¬
chenden Spuren nach und fand seine Schwester am Donners¬
tag abend in dem zwischenZimmern und Geisingen gelegenen
Wald erschlagen auf. Die Eerichtskommission aus Engen und
die im Laufe des Freitag eingetroffene Mordkommission aus
Konstanz stellen fest , daß es sich um einen Mord handelt.
Die Frau ist mit dem Messer, das sie für ihre Arbeit benutzte,
getötet worden . Das Mordinstrumentwurde etwa zehn Meter
vom Tatort aufgefunden .

*

Bruchsal, 4. Sept . Der Sohn als Brandstifter . Der Schuppen
des Bahnwärterhauses Nr . 101 auf der Strecke Bruchsal—llbstadt
wurde beute nacht ein Opfer der Flammen . Das Bahnwärterhaus
konnte gerettet werden , nur der Dachstuhl brannte aus . Als Brand¬
stifter kommt der eigene Sohn des Bahnwärters in Frage , der
sich unmittelbar nach der Brandlegung der Polizei stellte.

Menzingen (Amt Bretten ) , 4. Sevt . Fusion landwirtschaftlicher
Genossenschaften . Bei einer gemeinsam abgebaltenen Generalver¬
sammlung der Bäuerlichen Bezugs - und AblabgenossenschaftMen -
zingen wurde einstimmig beschlossen, die Leiden Genossenschaften
»usaimnenzulegen. Die Einheitsgenossenschaft nennt sich Landw .
Ein - und Verkaufsgenossenschaft Menzingen e . G . m. L. ß .

Rußloch, 4 . Sevt . Das Auto als Schlächter. Als gestern ein
hiesiger Landwirt ein 3 Zentner schweres Schwein über die Straße
bringen wollte , lief das Tier geradewegs in ein Auto hinein , wo¬
bei es auf der Stelle getötet wurde . Der Kraftwagen fuhr ohne
Schaden zu nehmen davon .

Bietigheim , 3. Sept . Vermißt . Seit Dienstag ist der hier wohn¬
hafte , verheiratete Schreiner Leo Dürrlchnabrl aus bisher unbe¬
kannten Gründen vermißt . Die bisherigen Ermittlungen , über den
Verbleib , sind ergebnislos verlaufen .

Auch der Landwirt Wilhelm Kühn III wird seit Dienstag
vermißt .

Forbach i. M ., 4. Sept . (Beim Holzhaue « tödlich
verunglückt .) Dem 48jährigen Holzhauer Emil Her¬
mann aus Hundsbach wurden am Mittwoch nachmittag beim
Holzhauen beim Aschenplatz von einem angeseilten Stamme
beide Beine am Oberschenkel abgedrückt . Eine
Stunde später verschied er an de« Folgen seiner Ver¬
letzungen .

i . Waldmichelbach, 4. Sevt . Uufall . Beim Pferdevutzen wurde
der Landwirt Krämer von dem Pferd mit solcher Wucht an die
Wand geschleudert, daß er bewußtlos liegen blieb . Krämer trug
schwere Verletzungen davon

Lichtenau. In der dieser Tage stattgehabten Bürgerausschuß -
sitzung verlas Bürgermeister Zimmermann ein Schreiben des De-
zirksrates , wonach der Voranschlag in unveränderter Form dem
Bürgerausschuß erneut vorzulegen sei . Der Zuschauerraum war gut ,
das Plenum jedoch schlecht besetzt. Der Voranschlag wurde mit 24
gegen 8 Stimmen bei einer Enthaltung abgelehnt .

r . Altenheim , 4 . Sevt . Schwerer Uufall . In der Nähe der hie¬
sigen Mühle stürzte ein Sandwerksbursche, der sich auf den An¬
hänger eines nach Karlsruhe fahrenden Lastzuges der Brauerei
Höpfner geschwungen und im Bremserbäuschen Platz genommen
batte , durch Bruch der Türe von demselben ab . Der Führer hatte
von dem Vorfall nichts bemerkt und wurde erst in Marlen auf das
Geschehene aufmerksam gemacht . Der Sandwerksbursche fand Auf¬
nahme im Kehler Krankenhaus .

Schapbach. Amt Wolfach. 3 . Sevt . 75 000 Mark Brandschaden.
Der beim Brand des Heinerbauernhofeö entstandene Schaden wird
aus 75 000 Mark geschätzt. Eine Person wurde unter Verdacht der
Brandstiftung festgenommen.

Markdors . 3 . Sevt . Eine Submissionsblüt «. Die Gemeinde
Markdorf ( Baden ) verlangt in einer öffentlichen Bekannt¬
machung Angebote für 1000 Blatt Schreibmaschinenvapier und 500
Dogen liniertes Schreibpapier . Gesamtwert 10 bis 15 Mark ! Die
Kosten dieser Zwerg -Submissionsausschreibung dürften aber wobl
nicht erheblich geringer sein als der Liefervreis . Anscheinend ist

sich der Gemeinderat Markdorf über Sinn und Zweck öffentlicher
Lieferungsausschreiben noch nicht ganz klar geworden. Wenn eben
nur der Amtsschimmel geritten wird . . !

Oberuhldingen , Amt Ueberlingen , 4 . Sevt . Brand durch Blitz¬
schlag. Während eines heftigen Gewitters , das sich beute abend
über dem Linzgau entlud^ schlug der Blitz in dos Anwesen des
Landwirts Brodbeck . Die Feuerwehr Unteruhldingen glaubte
den in der Scheune entstandenen Brand schon gelöscht zu haben,
als plötzlich die Flammen zum Dachstuhl hinausschlugen. Zur Be¬
kämpfung des Feuers wurde auch der Löschzug Ueberlingen ge¬
rufen . Das Anwesen ist niedergebrannt . Ueber die Schadenshöhe
ist noch nichts Bestimmtes zu ermitteln .

mungsgebiet

- t *
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Das erste Originalbild aus dem chinesischen Uederschwem-

Flüchtlinge ziehen durch die überschwemmten Straßen der Stadt
Bneng -Kiang (Provinz Human ) . Furchtbare Hungersnot , Obdach¬
losigkeit von 16 Millionen Menschen, das sind die Folgen der ka¬
tastrophalen lleberschwemmungen, die China dieses Jahr schlim¬

mer als je beimgesucht haben.

vorläufige Wettervorhersage
äer Badischen Landeswetterwarie

Der Kern des tiefen Druckes liegt heute morgen über Holland.
Wir befinden uns schon im Bereiche der Kaltluft , die , das Tief
umströmend, so starken Temveraturrückgang brachte, daß nicht nur
in den mittleren Lagen der Alven , sondern auch aus dem Feldberg -
gebiet der erste Schnee gefallen ist.

Auf morgen wird uns die Rinne des Tiefs kühles und unbestän¬
diges Wetter bringen .

Wetteraussichten für Sonntag , den 0. September 1031 :
Kühl und noch unbeständig mit Regenschauern, leichte auf¬

frischende westliche Winde .

Wafierfiand des Rheins
Basel 186, gest. 12 ; Waldshut 374 , gest. 1 ; Schusterinsel 260 ,

gest . 12 : Kehl 392 , gest. 12 ; Marau 594, gest . 1 ; Mannheim 551
Zentimeter .

Reichsbanner
Schwarz-Rot-Sold

Schuf» : Montag , den 7. September , abends 8 Ubr . Versammlung
im „Elefanten "

, Kaiserstrabe 42. Vollzähliges Erscheinen unbedingt
ersorderlrch.

Schutzsportler: Sonntag , 6. September , halb 10 Ubr vormittags ,
Pflichttraining auf dem Platz der Freien Turnerschaft .

Auskü nfte Ao* Hifiahtton
I . F . SB., Hagsfeld . Parteiansestellte . die 12000 und mehr

Mark Gehalt beziehen, sind uns noch nicht bekannt geworden.
Kein Mitglied des Parteivorstandes , der Bezirksvorstände usw .
erhält einen Gehalt von 12 000 Mark , sondern erheblich weniger.
Auch innerhalb der Gewerkschaften werden u. W. keine Gehälter
von 12 000 oder mehr Mark selbst an der Evitze bezahlt . Ob in
wirtschaftlichen Unternehmungen der Arbeiterbewegung in
Einzelfällen Gehälter von 12000 oder mehr Mark gezahlt
werden , können wir nicht nachprüfen, ebenisowenig die Evitzenge-
hälter in der Genossenschaftsbewegung. Im übrigen find wir mit
Ihrer Auffassung im allgemeinen einverstanden , aber nicht , soweit
der alte Genosse Geiß in Frage kommt , der ein bescheidenes Ruhe¬
gehalt erhält und auch verdient bat .

S . B . 101. Genannte Firma ist uns nicht bekannt , wir wissen also
über ihr Eeschäftsgebahren keinen Bescheid .

Rr . 202. Vorausgesetzt, daß der Vater kein Nutzungsrecht an dem
Acker hat , haben sich beide Teile an die mündliche Vereinbarung
zu halten , die sozusagen als Vertrag gilt . Der Vater muß also dem
Sohne die Hälfte des Ackers überlassen und der Sohn bat die
Kosten für die Hälfte der Saatkartoffeln zu tragen .

E . W . Berghausen . Wir haben Ihre Anfrage dem Arbeiterse¬
kretariat übermittelt , von wo aus Ihnen Auskunft erteilt wird .

Sch . Weingarten . Bei Lohnpfändung für Unterhaltskosten gilt der
übliche gesetzliche iestgelegte pfändungsfreie Teil von RM . 45.—
pro Woche nicht, sondern in solchen Fällen kann der Lohn bis auf
den Betrag gepfändet werden , der für den Unterhalt de» Schuld¬
ners und seiner Familie notwendig ist. Die Höhe des Betrages
liegt im Ermessen des Vormundschaitsgerichts.

Saueneberstein . Das Arbeitsamt dürfte nach den gesetzlichen Be¬
stimmungen wohl recht haben , aber es ist doch empfehlenswert ,
wenn Sie sich beschwerdefübrend an den Svruchausschuß der Ar¬
beitsamtes wenden unter Darlegung des Sachverhalt ».

Odenheim . Auch Ihnen empfehlen wir die Anrufung des Svruch-
ausschusses des Arbeitsamtes .

öeka . Grötzingen. Die von Ihnen genannte Versicherung hat in
Karlsruhe keine Zweigstelle mehr , sondern in Mannheim . Adresse :
Hamburg -Mannheimer -Versicherungs- A .G., Mannheim B 6, 3.

Slandesbuchairszüge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungsreiteu . 2. Sevt . : Jenny Herrmann ,

alt 82 Jahre , Witwe von Rudolf Herrmann , Kommerzienrat .
Feuerbestattung in aller Stille . — 3 . Sevt . : Luis» Hotz, alt 89
Jahre , Ehefrau von Ernst Hotz . Packer. Beerdigung am 5. Sevt .,
12.80 Ubr . Franziska Füchter, alt 48 Jahre , Ehefrau von Wilb .
Füchter, Metzger. Beerdigung am 5. Sevt . , 14 Ubr . Hildegard
Grimm , alt 15 Jahre , ohne Beruf . Beerdigung am 5 . September .
13.30 Ubr . Johannes Thum . Rektor a . D . , Witwer , alt 70 Jahre
(Bruchsal) .

Veranstaltungen
SamStag , den b . September 1931 :

Stildt . « onzerthau » : Pepptna . 20 Uhr .
Stad «garten : Nachmittagskonzert . 16—18)4 Uhr .
Gloria -Palast : Nie wieder Liebe. Ton -Fox-Woche .
Kammer . Lichtspiele : Der Verteidiger hat dar Wort . Hübsch« » urztonfilui «
Palast -Lichtspiele : Elisabeth von Oesterreich.
Restdenz-Lichtspiel « : Dar Lieberlted .
Schauburg : Der wahre Jakob .
Volkshaus : Konzert . 19 Uhr .
Baden -Baden : Kurhaus : Großer Prachtfeuerwerk . 21 .15 Uhr . Konzert¬

beginn 20 .15 Uhr . Dann Ball .

Sonntag , den 6. September 1931 :
« tstdt . « onzerthan « : Ich Hab mein Her, tn Heidelierg verloren . 15 Ubr.

Di« lustige Witwe . 19 .30 Uhr .
Stadtgarlen : Konzerte um 11—1214 , 16—18)4 und 20—22)4 Uhr .
Gloria -Palast : Ni« wieder Liebe. Fox-Ton - Woch« .
Palast -Lichtspiele : Elifabeih von Oesterreich.
Residenz-Lichtspiele : Dar Liebeslied .
Schauburg : Der wahre Jalob .
Nowack : Tanzabend Tanzmetstcr Braunagel . 20 Uhr.
« SB . — Phönix 15)4 Uhr .
Naturtheater LcrchenSerg: Ein Rabenvater .
BollSschauspiel Oettghctm : Andreas Hofer. 14 Uhr.

« &Ä Vereinsanzeiger
Strgnftgmiguniittgai Itatan nnltr M4«r Xatatl hi tat N-g-t Mm KMraMw . «tat mrtaa gm

Ktffamqeltawril» tamtafl
Karlsruhe .

DMB . Unsere Bibliothek ist wiederum geSfsnet. Bücherausgabe
Montags und Freitags von 15—17.30 Ubr . Die Ortsverwoltung .

FTK . Sportler . Sonntag 9 Ubr Training . 6625
Saus » und Platzweihe de» Fußballklub » Union am 12. und 13.

September auf dem Sportplatz am Parkring (beim Caritas -Wald -
beim) . 6623

m in mm !
ii iii in iiinil
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DEUTSCHE BANK UND DISCOnTO GESELLSCHAFT
Aktienkapital und Reserven über 400 Millionen Reichsmark

Filiale Kanisruiie
Kaiserstraße 90

DeposltenMasse rflütildurg
Rheinstraße 44

Zahlstelle Durlach
Hauptstraße 32

Schnelle und zuverlässige Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte
«587

IliliKiUinill! i ! >
III iüllillll!

j, ^ liflftss,elle (nur drisst ! VsanUtoHtr . 1t , 8tb.1V,
N ;^th*tuna*n jeden Monts? u.Kreitae im„KsSet
j,.

“ 'vapk“, ieden Mittwoch „Unter den Linden "
Yorkstr - u . Ktüaerallee jeweils v,6- 7‘'*Uhr .

Mostfässer
aller Größen
billigst abzugeben

HeinrichBaer &Sühne
aroObrennerei

Karlsruhe , Karl-Wilhelm-Str . 26

Moderner Kinder
liegwagen zu verlaus
Ludwig-Wilhelm-Str , 3
V. Stock links, 111214

Möbel wählen ist nicht
schwer » 6592

stehst Du daS Lager
von MBbel - Bftv

moneihaus

Karlsruhe ,
Kaiserstr. m

Durch Großumsatz bil¬
ligste Brei e und über¬
raschend große Aur -
Wahl
Bitte Karte , dann er-
solat für Sie »über -
vinblid)er Bdtreler -
be>uch.

Samriitne

Farben Lacke en
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
voiteilh . t . Farbenh . Hanen
Waldstr . lS , b Colosseum

Stöbt. Schwimm- u.
Sonnenbad

beim Rheinhafen
Ab Montag, den 7. September 1931

geschlossen

f ispeisezimmer̂
nußbaum , Pracht¬
baues Modell be¬
stehendaus : Büfett
170 breit . Kredenz,
Ausziehtisch, 4Pol -
sterstühie, zu dem
äußerst günstigen
Preis von B85 .-
RM . abzugeben .
Bevor Sie sich ein
Zimmer anlchaffen.
so sehen Sie sich
dieses Modell ein.
mal an , Sie sind
von dessen Schön¬
heit, Qualität und

Preiswürdigkeit
bestimmlüberralcht
Möbelfabrik und
Tapezierwerkstäit .
Gebr . Klein ,

Durlachr .Str .97/SS
Rüppurrei ^

Stt
^

I
^

Strümpfe
werden angestrickt

MteStrlcHiachen
umgcarbeltet

Neuanfertigungen dtll .
Hirichstr . 22 , 3 , Hof ,

Hölderbeeren ^
gegen Höchstgebot ab¬
zugeben, Angeb. unter
Nr 6579 an d. VolkSIrd

Billig zu verkaufen !
Eine Ladcneinrichlung
bestehend ouS : I Bi-
,erbawaag .. lEiSschranl
2 Schäfte mit 12 Schub¬
laden , I Wurstschneide¬
maschine , Oel» u. Kaffee -
ständer. alle» fast noch
» cu . Näh , anzuseh. im
Lad. Durlach. Str . 4A

*$
sVs.-£“i

I

ein gutes
Hier

schafft
lAppetit.

. . . drum
trink zur
Mahlzeit

> *r i i 11 ifi/i »
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Wer
MSbel

kauft
uersfluine in seinem eigenen In¬
teresse nicht, unsere Onoenoie
durch eine unverbindliche Be¬
sichtigung zu graten i

schiatzimmer
drelt.Garderobeschrankmit
Innenspiegel, das gute Ge¬
brauchszimmer . komplett

Schlafzimmer
Eiche mitEdelholzeinlagen ,
weißer Marmor, moderne
Form , das dauerhafte Zim¬
mer türs ganze Leben . .

Schiatzimmer
Birke poliert, elegante, mod.
Form , das Zimmer itlr den
verwöhnten Geschmack .

Speisezimmer
Eiche , mit Ausziehtisch ,
und 4 echten Lederstühlen,
das gute Gebrauchszimmer

Speisezimmer
Nußbaum . mod . KUnstler-
modell . das elegante Reprä¬
sentationszimmer . kompl .

ulctniHUche
mit Porzellangamitur. KObl-
raum , Besteckkasten etc.
Die Küche für den täglichen
Wohnaufenthalt■komplett

üelermhliche
mit Einrichtung. Die Küche
für die moderneWohnung -
komplett .

490.
195.
225.

Möbelhaus M

Erbprinzenstraße 30
Kein Laden

achten sin
genau auf Strafle n . Hausnummer
Ständiges Lager über 100 Zimmer und
Küchen . — 4 Stockwerke mit Fahrstuhl

Elfte Kirche Eheifti,Mfte»fWlr
(First tnnrtti Dl cnrlit . semust . nritme .BI .)
ffloiuB6tcn(te : Sonntags d '/i Uhr vormittag »
Mittwoch 8 Uhr avd». Krieg»str.84,vortrag»saai

Hoffnungen .
(EiftfamlllenhSumar) mit grBß . Garten,
Waschküche uaw. par 1. Oktober zu
vermieten . Nähere Bedingungen bei
der Elgenhandbau «Genoiiensdiaft
Karlsruhe , HardtetraBe 130 . mm

Aussteuer -Tage nennen wir unseren traditionellen Maasen - Verkauf von
Stoffen , Weißwaren , Bett,- Tisch- und Leibwäsche e Privathaus¬

haltungen , Restaurations - , Hotel - und Pensionsbetriebe erleben diesmal die angenehme Über¬
raschung , daß — beiden bekannt hervorragenden Qualitäten — die Preise bis zum
Kussersten gesenkt wurden . Beginn : Samstag , den 5. September 1931 .

Wäschestoffe
25 ?Hemdentuch « >ud«

Qual . 80 cm brt ., Mtr. 48 #
HlekOtUCh keluwd . Qual .
L Leinenwäsche 7B ^ 82 #
WöschsDatist
farbig , Indanthren , retn Mako

Floch - Höper
für warme Leibwäsche B6j {t

RlOllOn weiß , für Leib- u.
Kinderwäsche * • 88 # 88 #

Bettwäsche
62 ?
75 ^

90 -?
1 .25
2.90

Klssenbezug
glatt Cretonne . . Stück 88J ?
Klssenbezug
m. festoniert Bogen , St 98 #
Klssenbezug
m . Einratz od . best St 1 .20

Klssenbezug m.« ^ - .
Kunstseidenstickerei , SL1 *78

Parsdehlssen
ln besrarer Ausfuhr . St 8 .78
Unterbettuch
aus solid . Haustuch , St 8 .90
Unterbettücher
aus gut Halbleinen , St 4 .88

Damatt - BetmezOge
!30ft80 an . Stad , S .T. 4 . M

Wischtücher u.
Handtücher

UllSCntUCh we !B/rot * ge- . .
säumt und gebändert . 25 #
SISSOrtUCh Mt leinen » .
ges . u . geb . • • Stück 88 #
Oissertuch »«>-> lein™ . .
ge». n. geb . - - - stück tojf QOty

Gernenhornhanötuchoo _wett mit farbig . Kante Stück mJtOf
Küchenhanfltuch
grau Halbleinen Stück 88 # ÖP Jf
Uiatteihanütuch - -
weis mit färb .Streif . St . TB3f HO #

Jacquard - Handtuch aK
weiß v,leinen . 48/100 , St9Sj ?

Nachthemden 9 7 <i
schied . Ausführungen 4 .80 , 3 .90 V

Langarm -Nachthemd .Mln Crotse oder Chirtlng mit Hand - DVl
klöppel oder Stickerei - - 8 .80 mivU

Flanell-SchlafanzQgec: 7c
modern « Streilenmuater - - ■ 7 .80 V . a tf

Kunstseid. Unterkleider „ln gestraft od . glatt ob . m . Spitzen - 1 Q | 1
moüv od. breite Galonspitze 2 .78 laVV

Etuinger nR#
uns . langj . erpr. Qual . Mtr 68 # "ww 1

Flock - Köper 79 #
IaFlnette . Ettlinger Fabrikat 98JT ■ “

Paradekissen 1 ak
m. Klfinnelsnltze -Elns .. Stck . 1 .7S ■■"VIAm . Klöppelspitze -Eins ., Stck. 1 .78

Oberbettuch
150x250 cm , Cretonne , mit feston .O Qf |
Bogen . Stück a .7B4sUU

Bett -Garnitur
Linon, mit Stickerei -Ecken ,

4 .50 Stück
Haustuch
f. Bettücher , gut . westf . QuaL

Cretonnef . obob««
tücher , Ettlinger Ware • • 1 .28

Bett -Damast
Rein Mako , aparte Muster 1 .78

Kaffee -Decke
m.Kunstseide , 130x160 cm - Stück

Nachthemden

Benwaidi&stoffe
HeSSei ungebleicht nn _
für Bettücher , ISS cm breit OC 'Y

Halbleinen
für Bettücher ,150 cm brt . 1.98

Bettuch Halbleinen
mit verst Mitte , la . Qnal ., 2 -88 I

LlMn kür Oberbettücher
150 cm breit . 1,98

Bett - Damast
gestreift ,130 cm brt .1,10 ^ 8 ^
Ben - Damast
mod . Blumenmust . 1»881 .88
aenuchbiberisfcnbit .
schwere Qualität , Meter 1 .98

1 .35
, 1.75
99 #

66 -7

99 §

1 .45
Tischwäsche

3.75

In weiß mit Handklöppel oder
weiß m . färb . Blenden . » 1 .98 1 .25

Damast - Tischtuch 9 flK
voIlweißgebl .l30/160cm,Stcfc.
Damast - Tischtuch
vollbt 130(160, gold , bleu , Ma

Tee-GedecK mit e senr. . «
weiß mit farbig . Kante , 4 .88 P » ■ P

Damalt TllchtuchbTe
<
lchMaQu%

130/275 , 130/225 , 130/100 cm , Serv . pa» .

6.90 5 .50 3 .95 s«ck79
TtSChWaSChaieBielefelder Halb !.
130/300 130/225 130/160 cm , Serv .60 |60

0 .75 6.50 4.75 90§
aeu-mien

federleicht und farbecht

Köper - Inlett uni , rot N. färb .
130cm breit 4 AB 80 cm breit4 df |

2 .28 laWU 1 .38 lalll

Köper - Inlett naphtoi . 7 .
echtrot , 130 cm bl .2 .88,80 cm bL I ■■ P

Daunan - Köper Quai .
echtrot und farbig , gold , lila ,
lachs , grün , bleu Q IIC
130 cm breit 8 .88 , 80 cm bt £ «49

Bettfedern
doppelt gereinigt und sehr

vaiikranig
Bettteöern g» «

1 Pfund 2 . 78 1.80
Dattfadern vonwe «

1 Pfund 8 .78 4 .80

95 §
3 .75

Taghomdon an
mit Val .-Spitze od . Stickerei 1 .48 vU

Taghomdon ^iln Mako-Bat .
Im . Haodklöp -

pel od . Stickereimotiv 2 .78 , 1 .98 90
Die während der Aussteuer - Tage gekaufte Wäsche wird auf
Haid ft Neu-Nähmaschlnen gratis bestickt. Taschentüchervon SQ3f an

Frottiorhandtocher
extra groß , aus gut . Kräuselst . 1 .48

Frottierhandtacher
schwere Qualität , in weiß od . weiß Qmit farbiger Bordüre • 1 .98

Badetücherwemgroü « nn
io verschiedenen Mustern • • 3 .98 liwW

75 -?
Unterkleider charmeu,e
mit breiter Spitze
Oeorgette -Motlv • • •

oben u . unt .
oder Crfpe -
. . . 4 .98 3 .95

BflStenhalter gutePnBform
in Shirting oder Trikot , 1 .38 98 #

Strumpfhaltergürtel
Brosche od . Drell , zum knöpfen od.
seitlich gehakt . 1.98 1 .48 95 §

1 noch aut erf ). Samen «
tahrrao billig zu Ver¬
kaufen Ritterfir . 49 , ZI.
Stock , oben Unk». 6818

Todes -Anzeige
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten und

Bekannten mit , daß mein innigstgellebter Gatte ,
unser lieber Vater

Johann Weidemann
Bäckermeister ln Odenheini

nach kurzer Krankheit am 3. September im
Alter von 62 Jahren ups entrissen wurde

Odenhelm bei Bruchsal , 4. September 1931
ln tiefer Trauer :

Frau Kätchen Weidemann
geb . Iamsei , nebst Angehörige

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 6. September,
nachmittags '/>3 Uhr, in Odenheim statt. 6622

BAUBEDARF
MÜLLER , GLAUNER , TAXIS ««,

KARLSRUHE I . B.
Brauerstraße 6 b, Telefon 7576 und 7577

Baumaterialienhandlung / Ausführung v . Boden - u .Wand -
plattenbelägen für Metzgereien , Küchen , Bäder und Haus -
eineänge / Asphaltarbeiten / Gips und Steinholzestrich

Nickel-BrillenohnGiss voni.-an
ZeiD -PnnktalGlälern.
N. G.

-
von Mk. 3.50 an

Thsatergiaser, Feldstecher
Sonnen- und Auto Brillen.

Billige Preise I Reiche Auswahl !
Beachten Sie meine Ausladen

nur
Kaiferltrafie 247
am Kaiserpiatz

Batenkaufabkommen 0586

llllllilllllllllillillllillllllll

Wir empfehlen unseren Mitgliedern !

Kartoffeln neue gelbe . Pfund 3 Plfl.
Linsen neue große 1 . Sorte Pfd . 40 Pfj).
Linsenneue 2 . Sorte Pfd ,

DüPrtieischisr.
“ 35 Plfl.

Franhlurter uiorslchen ■ ^ 40 Plg.
Schinken i» 2»^»« . % 44 Plg.
FllflersauerKraut > . ,12 Plg.
Aeplel groß. Pfund10 Plfl.

Neu eingeführt :
Jeden Mittwoch und Samstag
IrischeBlul-u.Leberwlirste

hervorragende Qualität

10 Plg.Stück

Warenabgabe nur an Mitglieder !

Rosidonz -
Lichtspiele

waiditraseso
Telefon 5111

„schon ist me
weil,

wenn Du mich
nensir

Renate Müller
Gustav Fröhlich

In

Das LieDeslied
Demnächst :

Charlotte susa

8u Verkauf i Gut erhalt ,
bochb. Bett ! poL6 .- Mk.
iOqm grüne » Fenstergl .
qm ä 1 - M . 1 Firmen -
jchiiV3 .- Mk Igut erhalt .
Faß 220L. Zu erfr . Karl«
straße 46 . Schr .-Werkst

Rücksichtslos haben
wir unsere

preise h8runtergesetzi
Ein Beispiel :

schlalzimmer
eich-, 3tUr-, mit Innen-
Spiegel und Vorhang

für nur
RM . 380 -

Möheisar
Karlsruhe . °' °

Kaiserstraüe 111

Sonntag , 6.S8ptemberi93i . v2aunr

HF .y .
- PHi «

Ermäßigter Vorverkauf ; für Erwerbslos
nur bei Bekir .

Stait Mieten
Qualität zu billigen preisen *

Speisezimmer kankas- nußbaum, hoch
modern , SchlagermodelL bestebenj _
Büfett, Kredenz , Ausziehtisch, R§L }J »
4 Polsterstuhle nur . w

möbei - Kramer
Karlsruhe . Kalsersiraße 30


	[Seite 564]
	[Seite 565]
	[Seite 566]
	[Seite 567]
	[Seite 570]
	[Seite 571]
	[Seite 573]
	[Seite 574]
	[Seite 575]

